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Christliche Demokraten weit in Führung
Starke Niederlage der Kommunisten in Italien nach bis jetzt vorliegenden Ergebnissen — Saragat -Sozialisten an dritter Stelle
Rom , 20. April (DENA ) . Nach den letz -

ten offiziellen Teilergebnissen der Wah¬
len für den Senat erhielten laut AFP
die Christlichen Demokraten 9 246 443 ,
Volksfront 5 882 253, Saragat -Sozialisten
1 348 511, Nationaler Block 1 295 490,, Re¬
publikaner 510 132, Monarchisten 415 458 ,
Sozialbewegung 243 353, Unabhängige
190 030 Stimmen .

Nach den letzten Ergebnissen aus
21 726 von 41 647 Wahlbezirken erhielten
bei den Kammerwahlen (Abge¬
ordnetenhaus ) laut AFP die Christlichen
Demokraten 6 388 306, Volksfront 4 546 538 ,
Saragat -Sozialisten 950 285, Nationaler
Block 424 320, Republikaner 360 152, Mo¬
narchisten 302 303, Soziafbewegung 249 456 ,
Christlich Soziale 38 788 ' Stimmen .

Ergebnisse in den Städten
Nach den vorliegenden Endergebnis¬

sen der Senatswahlen,in Genua
erhielten laut AFP die Christlichen De¬
mokraten 183 306, Volksfront 182 294, Sa¬
ragat -Sozialisten 42 696 Stimmen . Für
das Abgeordnetenhaus erhiel¬
ten dfre Christlichen Demokraten 271 873 ,
Volksfront 229 79f, Saragat -Sozialisten
37 250 Stimmen .

In Rom erhielten nach Zählung der
in 1418 von 1437 Wahlbezirken für den
Senat abgegebenen Stimmen : Christ¬
liche Demokraten 402 410, Volksfront
199 284 Stimmen . Für das Abgeord¬
netenhaus erhielten Christliche De¬
mokraten 386 925, Volksfront 193 980, Sa¬
ragat -Sozialisten 33 650 Stimmen .

Nach den vom italienischen Innenmini¬
sterium am Dienstagabend bekanntgege¬
benen Endergebnissen der Senats¬
wahlen in Turin errangen die
Christlichen Demokraten in dieser bisher
als kommunistischer Hochburg bekann¬
ten Stadt , mit 20 000 Stimmen Vdrsprung
Vor der Volksfront einen klaren Sieg .
Im einzelnen erhielten : Christi . Demo¬
kraten 178 246, Volksfront 156 319 Stim¬
men . Die Saragat - Sozialisten haben bei
den Senatswahlen über 65 000 Stimmen
von Nennis Linkssozialisten abgezogen

Samuel Reber , der US -Delegierte bei
den Österreich -Besprechungen der Aus -
senminister -Stellvertreter , warf in der
Dienstagsitzung dem sowjetischen Dele¬
gierten Koktomow „Verschleppungstak¬
tik “ vor und sagte , Koktomow sei an
einem baldigen Vertragsabschluß mit
Österreich nicht interessiert . Der so¬
wjetische Delegierte hatte zwei Vor¬
schläge des amerikanischen Vertreters
in der Frage der deutschen Vermögens¬
werte in Österreich abgelehnt . Außer¬
dem hatte Koktomow sich geweigert ,
nähere Ermittlungen über Österreichs
Zahlungsfähigkeit zuzulassen .

Die Delegierten kamen überein , daß
die österreichischen Flugplätze ein aus¬
reichendes Größenmaß erhalten sollten ,
um den Bedürfnissen Nder österreichischen
zivilen und militärischen Luftfahrt zu
genügen . Diese Einigung bedeutet ein
sowjetisches Zugeständnis .

In der Frage der österreichischen Ver¬
pflichtungen gegenüber Flüchtlingen und
Verschleppten in Österreich sowie über
die von Rußland unterstützten franzö¬
sischen Vorschläge , der österreichischen
Industrie ein Verbot des Waffenexports
nach Deutschland aufzuerlegen , wurde
keine Einigung erzielt .

Für Bizone 1095,4 Millionen Dollar
Washington , 20 . April (DENA ) . Der Ad¬

ministrator der Hilfslieferungen im Rah¬
men des europäischen Hilfsprogratrims ,
Paul G . Hoffman , gab laut Reuter vor
dem Bewilligungsausschuß des Repräsen¬
tantenhauses die genauen Beträge be¬
kannt , die im Rahmen des Hilfsprogram¬
mes den einzelnen europäischen Ländern
zur Verfügung gestellt werden . Danach
ist für die Bizone im Wirtschaftsjahr
1948 '49 ein Betrag von 437,4 Millionen
Dollar vorgesehen . Dazu kommen noch ,
wie laut INS von dem Administrator des
ERP betont wurde , 658 Millionen Dollar ,

Welt - Ru
NEW YORK. (Dena -Reutei ) . Die USA’ sind ,

wie der US -Delegierte Warren Austin dem
politischen AusschuB des Weltsicherheitsrates
mttteiite , bereit , gemeinsam mit anderen Na¬
tionen die Verantwortung für die Aufrechter¬
haltung der Ordnung in Palästina zu über¬
nehmen .

WASHINGTON (Dena-Reuter ) . Aut dem
Eniwetok -Atoll Im pazifischen Ozean wurde ,
wie amtlich bekanntgegeben wurde , ein . Atom¬
waffenversuch durchgeführt .

PARIS. (AP ) . Ein brilisch -tranzösisches Luft¬
fahrlabkommen wurde von Außenminister Bl-
dault und dem britischen Luitmarschall Ted-
der unterzeichnet . Das Abkommen garantiert
die Flug - und Landerechte tür die Militärflug¬
zeuge beider Nationen .

MARSEILLE. (Dena-INS) . Während der Rede
de Gaulles am Sonntag in Marseille kam es
zu einem Handgemenge zwischen Kommuni¬
sten und de Gaulle -Anhängern , als die Teil¬
nehmer eines kommunistischen Demonstrati¬
onszuges unter Schmährufen am Hauptquai .

und bei den Kammerwahlen konnten sie
bis 60 000 auf sich vereinigen .

Die nunmehr vorliegenden Endergeb¬
nisse der Senatswahlen ln Ne¬
apel verteilen sich laut AFP auf die
Christi . Demokraten mit 111174, Volks¬
front 254 875, Saragat -Sozialisten 132 475
men .

Die Endergebnisse für den Senat ln
Mailand gliedern sich laut AFP wie
folgt : Christi . Demokraten 343 658, Volks¬
front 254 875, Saragt -Sozialisten 132 475
Stimmen .

Die Endergebnisse für das Abgeord¬
netenhaus in Mailand sind laut
AFP folgende : Christliche Demokraten
354 260 , Volksfront 276 281, Saragat -Sozia¬
listen 123 814 Stimmen .

Nach den jetzt vorliegenden End¬
ergebnissen der Wahlen für den Senat
in den Provinzen F r i a u 1 und Ve¬
nezia Julia erhielten laut AFP :

Christliche Demokraten 287 794 , Volks¬
front 101109, Saragat -Sozialisten 63 321
Stimmen .

Bei den Wahlen für das Abgeord¬
netenhaus erhielten die christlichen
Demokraten in Trient und Bozen
166 347 Stimmen . Ihnen folgen die Volks¬
front mit 25 501 und . die Saragat -S'ozia -
listen mit 21 612 S’timmen .

Bei den Senatswahlen ' auf
Sizilien erhielten nach den bisher
vorliegenden Endergebnissen aus 18 von
21 Wahldistrikten die christlichen Demo¬
kraten gegenüber der Volksfront mehr
als das Doppelte an Stimmen . Die ge¬
nauen Zahlen sind : Christliche Demo¬
kraten 714 622 und Volksfront 341 467
Stimmen .

Lediglich in Florenz konnte die
Volksfront bei den Wahlen für das Ab¬
geordnetenhaus einen Sieg davon¬
tragen . Im einzelnen erhielten laut AFP
die : Volksfront 296 828, Christlichen De¬
mokraten 240 965 und Saragat - Sozialisten
34 969 Stimmen ,

die aus einem von der amerikanischen
Armee verwalteten Fonds für die besetz¬
ten Gebiete .entnommen werden , so daß
für die Bizone insgesamt 1095,4 Millionen
Dollar vorgesehen sind .

Großbritannien erhält , wie Reuter wei¬
ter berichtet , mit 1324,3 Millionen Dollar
den größten Teilbetrag . Es folgen Frank¬
reich mit 1130,8 Millionen Dollar , Italien
mit 703,6 Millionen und Holland mit 599,6
Millionen Dollar .

Deutschlandbesprechung eröffnet
London , 20 . April (DENA ) . Die Deutsch¬

landbesprechungen der drei Westmächte
mit den Benelux -Staaten , die am 6. März
unterbrochen worden waren , wurde hier
laut AFP am Dienstag wieder aufgenom¬
men . Der amerikanische Militärgouver¬
neur für Deutschland , General Lucius D .
Clay , und sein politischer Berater , Bot¬
schafter Robert Murphy , sind nach Lon¬
don abgeflogen , um dort an den Deutsch¬
landbesprechungen teilzunehmen .

Nürnberg , 20 . April (AP ) . Der frühere
Generalfeldmarschall Wilhelm von Leeb
erklärte im OKW -Prozeß vor dem ameri¬
kanischen Gericht , Hitlers Wiederauf¬
rüstungsprogramm sei nicht mehr Vor¬
bereitung eines Aggressionskrieges ge¬
wesen als Amerikas gegenwärtiges Pro¬
gramm zur Sicherung seines Landes ,
von Leeb , der zusammen mit elf ande¬
ren deutschen Generalen und einem Ad¬
miral wegen der Beihilfe zu Hitlers Er¬
oberungskrieg angeklagt ist , erklärte in
eigener Sache , daß die gesamte militä¬
rische Ausbildung , die er von 1930 bis
1938 überwacht hat , absolut defensiv ge¬
wesen ist . Sie sei zur Aufrechterhaltung
des Friedens durchgeführt worden .

Wie DENA meldet , erklärte der ehe¬
malige Abwehroffizier bei der Heeres -

ndschau
Uer der „französischen Volksunion '* vorüber¬
zogen .

GENF (Dena) . Die UN-Konferenz für Presse -
und Informationsfreiheit billigte laut AFP. mit
30 gegen 7 Stimmen bei 9 Enthaltungen einen
französischen Vorschlag auf Bildung eines
ständigen Organs zum Studium von Presse¬
fragen .

ATHEN. (Dena-Reuter ) . Griechische Regie¬
rungstruppen ln Stärke von etwa 30 000 Mann
haben eine Frühjahrsoffensive gegen etwa
2000 bis 3000 Guerillas eröffnet .

GDINGEN. (AP) . Ein im Hafen von Gdingen
versenkter ehemaliger moderner deutscher
Dampfer Ist jetzt gehoben , überholt und in
den Dienst der polnischen Handelsmarine ge¬
stellt worden . Das Schiff , die „Warta “ , wird
zwischen Polen und Südamerika verkehren .

BAD NAUHEIM. (Dena)) Generalissimus
Tschiangkaischek ist einer französischen Rund-
hmkme 'idung zufolge von der Nationalver¬
sammlung zum verfassungsmäßigen Präsiden¬
ten der chinesischen Republik gewählt worden .

Auch in Bologna , das unter dem
Namen „der Italienische Kreml “ bekannt
ist , liegt die Volksfront an der Spitze ,
wie AP meldet . In 220 von den 267 Be¬
zirken Bolognas erhielten die Christli¬
chen Demokraten 69 127 Stimmen gegen¬
über 79 169 der Volksfront , die Saragat -
Sozialisten konnten 24 392 Stimmen bu¬
chen , wodurch die antikommunistische
Mehrheit gesichert ist .

Die Ergebnisse der Wahlen für das
italienische Abgeordnetenhaus zeigten am
Dienstagabend , daß Italien für die Kam¬
mer im allgemeinen , in der gleichen
Weise wie für den Senat abgestimmt
hat . Die überraschende Stärke der Christ¬
lichen Demokraten in Nord -Italien wurde
als ein charakteristisches Merkmal der
Wahl bezeichnet . Sie ist zu einem nicht
geringen Teil darauf zurückzuführen , daß
die Saragat -Sozialisten in den Industrie¬
gebieten verhältnismäßig gut abgeschnit¬
ten haben .

Aus allen Teilen Italiens werden Freu -
denfeiem über d .en Sieg der Christlichen
Demokraten gemeldet . In Mailand ver¬
suchten die Kommunisten , ihre Nieder¬
lage mit Hilfe von vor dem Parteibüro
errichteten Lautsprechern plausibel zu
machen . Noch vor drei Tagen hätten sich
große Massen angesammelt , aber am
Dienstagabend nahmen die vorbeigehen¬
den Mailänder kaum Notiz davon .

San Jose , 20 . April (AP ) . Von Staats¬
präsident Teodore Picado und einem Be¬
vollmächtigten des Führers der Aufstän¬
dischen , Figueres , wurde ein Abkommen
unterzeichnet , das auf die Beilegung des
Bürgerkrieges in Costarica abzielt .

General Jose Figu &res übermittelte sei¬
nen aufständischen Truppen den Befehl ,
jedes weitere Blutvergießen einzustellen ,
wird aus Cartago gemeldet . Von Füh¬
rern der Aufständischen wird mitgeteilt ,
daß die Verbände des General Figueres
iftren Vormarsch auf die Hauptstadt fort¬
setzen werden . Mit dem Fall San Joses
ist in wenigen Tagen zu rechnen .

Nikaraguanische Truppen haben einige
strategisch wichtige Punkte in Costarjca
an der nikaraguanischen Grenze be¬
setzt . um Nikaragua vor einer In¬
vasion durch die costaricanischen Streit¬
kräfte zu schützen , meldet Dena - Reuter
aus Washington . Der nikaraguanische
Kriegsminister , General Somozas , der
die Besetzung befohlen haben soll , habe
behauptet , diese Maßnahme sei auf Er¬
suchen der Regierung von Costarica er¬
folgt , die seit einem Monat im Kampf
mit Aufständischen stehe .

Beratender interamerikanischer
Verteidigungsausschuß gebildet

Bogota , 20 . April (DENA -RETJTER ) . Die •
panamerikanische Konferenz billigte durch

gruppe Nord , Oberst Karl Jessel , als
Entlastungszeuge im OKW -Prozeß , er
habe übeT die Erschießungen von Juden
und Kommunisten durch die deutschen
Einsatzkommandos im Osten niemals et¬
was erfahren . Er haben lediglich gewußt ,
daß diese Kommandos des SD Partisanen
und sogenannte „ Partisanenverdächtige “
erschossen . Im Kreuzverhör durch den
Anklagevertreter erklärte Jessel , er
könne mit ziemlicher Sicherheit behaup¬
ten , daß in der Heeresgruppe Nord , die
unter dem Befehl von Leebs stand , der
Kommissarbefehl niemals durchgeführt
wurde . Dieser Befehl besagte , daß alle
in deutsche Gefangenschaft geratenen
Kommissare der sowjetischen Armee zu
erschießen seien . Die Meldungen über
Exekutionen von Kommissaren seien fin¬
giert gewesen .

„Mittelstand unterstützte Nazis“
Nürnberg , 20. April (DENA ) . In der

Dienstagnachmittagssitzuhg des Krupp -
Prozesses behauptete Geheimrat Ludwig
Kastei , Geschäftsführer beim Reichsver¬
band der deutschen Industrie von 1925;
bia * 1933 und jetziges Mitglied des Vor¬
standes der „MAN “ (Maschinenfabrik
Augsburg - Nürnberg ) , als Entlastungs¬
zeuge , die Großindustrie habe , abgese¬
hen von wenigen Ausnahmen , Hitler
nicht so sehr unterstützt , wie zum Bei¬
spiel die Handwerker und kleinen
Fabrikanten .

Geheimrat Kastei , der auf Grund sei¬
ner nazifeindlichen Einstellung 1933 aus
seinen Ämtern ausscheiden mußte , er¬
klärte weiter , es habe für die Industrie
keine Möglichkeit des offenen oder ver¬
steckten Widerstandes gegeben . Er müsse
die „Garanten des Versailler Vertrages “
dafür verantwortlich machen , daß sie
Brüning und Stresemann nichts , Hitler
jedoch alles zugestanden hätten .

Kommunisten geben Niederlage zu
Rom , 20. April (DENA -REUTER ) . Als

erstes Blatt der Volksfront gab die rö¬
mische Zeitung „La Republica “ am
Dienstagabend zu , daß die Christlichen
Demokraten bei den italienischen Wah¬
len in Führung liegen .

Das Zugeständnis dieser Zeitung wird
in politischen Kreisen der italienischen
Hauptstadt als Anzeichen dafür angese¬
hen , daß die Volksfront die Wahlergeb¬
nisse anerkennen wird .

Gute Zusammenarbeit erwünscht
Rom , 20 . April (Dena ) . Der Vorstand

der Christlich -Demokratischen Partei
Italiens gab laut AFP bekannt , das er ,
auch wenn die Partei die absolute
Mehrheit erhalte , an die Parteien der
Mitte , der Linken und besonders an die
Republikaner und Unabhängigen Sozia¬
listen , die bereits - an der Regierungs¬
koalition teilnehmen , zur Zusammen¬
arbeit appellieren werde .

Reaktion in Prag
Prag , 20. April (AP ) . Die Prager Mor¬

genzeitungen übergingen fast ohne Aus¬
nahme die ersten Teilergebnisse der
italienischen Wahlen , statt dessen brach¬
ten sie allgemein gehaltene Meldungen ,
nach denen die Kommunistisch - Soziali¬
stische Front den Sieg davontragen
werde , die wahren Wahlergebnisse , so
behaupteten die Zeitungen , würden zu¬
rückgehalten .

Abstimmung einen beratenden interame¬
rikanischen Verteidigungsausschuß , der
sich aus den höchsten Militärs der Heere ,
Luftstreitkräfte und Flotten der amerika¬
nischen Republiken zusammensetzen soll .

Hochverratsprozeß gegen TJrsiny
Prag , 20. April (AP ) . Jan Ursiny , der

frühere stellvertretende Ministerpräsident
der Tschechoslowakei , erklärte sich bei
Eröffnung des gegen ihn angestrengten
Hochverratsprozesses nichtschuldig . Ihm
wird zur Last gelegt , durch seinen Sekre¬
tär , Otto Obuch , Geheimberichte über
Kabinettssitzungen an emigrierte Slowa¬
ken geleitet zu haben . Obuch , der eben¬
falls unt * r Anklage des Hochverrates
steht , hat sich schuldig bekannt .

London , 20 . April (DENA -REUTER ) . Die
britische Regierung veröffentlichte den
Abschlußbericht der Untersuchungskom¬
mission , die den Zusammenstoß eines bri¬
tischen „Viking “-Passagierfiugzeuges mit
einem sowjetischen Jagdflugzeug am 5.
April über dem Berliner Flugplatz Gatow '
untersucht hat . In dem Bericht der Kom¬
mission heißt es , der Zusammenstoß sei
durch das Verhalten des sowjetischen
Jagdflugzeuges verursacht worden , das
die anerkannten aeronautischen Regeln
und besonders die Viermächtevorschrif¬
ten , die auch von den sowjetischen Be¬
hörden als bindend betrachtet würden ,
nicht beachtet habe . Der Pilot der briti¬
schen Maschine sei in keiner Weise für
den Zusammenstoß verantwortlich zu
machen und habe keine Gelegenheit ge¬
habt , ein Ausweichmanöver durchzufüh¬
ren . Die Gegenwart des sowjetischen
Jagdflugzeuges , so heißt es in dem Be¬
richt ferner , sei den britischen Behörden
niemals bekanntgegeben worden . Die Tat¬
sache , daß sich das sowjetische Flugzeug
zum Zeitpunkt des Unfalls im Berliner
Luftraum befand , sei auch den sowjeti¬
schen Beamten bei der Berliner Luft¬
sicherheitszentrale unbekannt gewesen .

Der britische Außenminister Ernest Be -
vin gab vor dem Unterhaus bekannt , daß
Großbritannien für den Verlust des Pas¬
sagierflugzeuges Schadenersatz von der
sowjetischen Regierung fordern wird .

Demgegenüber veröffentlichte die bri¬
tische Kontrollkommission für Deutschland
den Untersuchungsbericht Marschalls So -
kolowski über das Flugzeugunglück . Darin
werden Verletzung der Flugbestimmun¬
gen durch die britische Maschine , die
Tatsadie , daß das britische Flugzeug die
Wolken durchstieß . und Nichteinhaltung
der vom Luftdirektorat des alliierten Kon -
trollrats am 2. Oktober 1946 festgelegten
Flugsicherheitsbestimmungen als Ursachen
für den Zusammenstoß der britischen mit
der sowjetischen Maschine angegeben .

Briten stellen Wassertransportverkehr
in die Sowjetzone ein

Berlin , 20. April (DENA ) . Der Trans¬
portverkehr auf allen Wasserstraßen von
der britischen in die sowjetische Zone
wurde nach einer Mitteilung der Trans¬
portabteilung der britischen Kontrolkom -
mission mit der Begründung eingestellt ,
die Sowjets hätten ein neues Paß -System
angekündigt . Von britischer Seite wurde
bei dem sowjetischen General Kevashin

•j Hohe Geldstrafe für Lewis
Washington , 20 . April (DENA -INS ) . John

Lewis und die von ihm geführte Berg¬
arbeitergewerkschaft wurden ln Verbin¬
dung mit dem Streik der amerikanischen
Kohlenbergarbeiter der Mißachtung des
Gerichtes für schuldig befunden . Wie AP
dazu meldet , wurde Lewis mit einer Geld¬
strafe von 20 000 Dollar belegt . Seine Ge¬
werkschaft erhielt eine Geldstrafe von
1 400 000 Dollar .

Proteststreiks in Kohlengruben
Washington , 20. April (DENA -REUTER ) .

Mindestens 75 000 Kohlenbergleute in
acht Staaten haben als Protest gegen
die Verurteilung ihres Gewerkschafts¬
präsidenten am Dienstag die Arbeit
niedergelegt .

Geheimorganisation in Ungarn
Budapest , 20 . April (DENA -REUTER ) .

Die Presseabteilung des ungarischen In¬
nenministeriums gab die Aufdeckung
einer geheimen Organisation durch die
Polizei bekannt , die ungarische Militär¬
geheimnisse und mehrere Erfindungen
ungarischer Ingenieure nach Amerika ge¬
sandt habe . 14 Personen wurden verhaftet .

Entführungsversuch in Wien
Wien , 20. April (DENA ) . Drei Zivilisten ,

die hier nach einem angeblichen Ent¬
führungsversuch von britischer , franzö¬
sischer und amerikanischer Militärpolizei
in einem Kraftwagen ergriffen worden
sind , wurden laut Reuter als sowjetische
Offiziere in Zivilkleidung identifiziert .
Ein offizieller amerikanischer Sprecher
erklärte , ein junges Mädchen ehemaliger
deutscher Staatsangehörigkeit , Elsa Pfeif¬
fer , die in einem amerikanischen Ver¬
schlepptenlager lebe , sei in der Nähe des
Lagers von einem Kraftwagen mit drei
Zivilisten angehalten worden . Einer der
Zivilisten habe sie mit einem Revolver
bedroht und ihr befohlen einzusteigen .
Die Zivilisten wurden laut INS nach
ihrer Identifizierung als sowjetische Offi¬
ziere den sowjetischen Behörden über¬
geben und das Mädchen entlassen .

Grubenunglück In Frankreich
Lille , 20. April (AP ) . Durch schlagende

Wetter wurden in der Kohlenzeche von
Saliaufnines , etwa 25 Kilometer südlich
von Lille , Hunderte von Bergarbeitern
verschüttet , jedoch waren die meisten von
ihneh sechs Stunden nach der Kata¬
strophe geborgen . Die Zahl der Todes¬
opfer wurde mit 14 angegeben . 17 Berg¬
leute werden noch immer vermißt . Fast
40 Personen sind mit Verletzungen ins
Krankenhaus eingeliefert worden .

gegen dessen Mitteilung protestiert , daß
das alte britisch -sowjetische Abkommen
über den Wassertransportverkehr zwi¬
schen den Zonen nicht mehr gültig sei
und die britischen Behörden benachrich¬
tigt würden , sobald eine Neuregelung ge¬troffen worden sei .

19 deutsche Schiffskapitäne wurden am
Dienstag von der sowjetischen Kontroll¬
stelle in Wittenberge festgehalten und
nach Berlin zurückgeschickt , um dort
neue Papiere für ihre Schiffe zu emp -
fangen .

Wieder keine KontroIIratssitzung
Berlin , 20 . April . (AP ) . Der amerika¬

nische Militärgouverneür , General Lucius
D . Clay , der in diesem Monat den Vor¬
sitz im alliierten Kontrollrat führt , hat
auch die zweite reguläre Sitzung , die am
Dienstag stattfinden mußte , nicht einbe -
rufen . General Clay teilt dazu mit , sein
russischer , britischer und französischer
Kollege hätten keine Einberufung des
Kontrollrats gefordert und auch keine
Diskussionsthemen eingereicht .

Bischöfe denken Snkolowski
Berlin , 20. April (DENA ) . Die evange¬

lischen Bischöfe der Sowjetzone sprachen
in einem Schreiben dem Chef der SMA ,
Marschall Sokolowski , den Dank der
Kirche für die in der sowjetischen Zone
geplanten Neuregelungen und Erleichte¬
rungen für politische Häftlinge aus , gab
die evangelische Pressestelle hier be¬
kannt . Die Bischöfe verbanden mit dem '
Dank die Bitte um baldige und weit¬
herzige Durchführung der angekündig¬
ten Maßnahmen und um die Erlaubnis
zur Abhaltung von Gottesdiensten in den
Interniertenlagern .

KPD - Funktionäre gesucht
Düsseldorf , 20. April (DENA ) . Die In¬

telligence Division der britischen Kon¬
trollkommission für Deutschland forscht
gegenwärtig in der britischen Zone nach
kommunistischen Funktionären , die erst
kürzlich aus der sowjetischen Zone ge¬
kommen und angeblich eine eineinhalb -
bis zweijährige Spezialausbildung in
Moskau erhalten haben sollen , teilte hier
ein Vertreter des britischen Presseamtes
für Nordrhein -Westfalen mit .

USA werfen UdSSR „Verschleppungstaktik " vor
Geringe Fortschritte bei den Londoner Österreich -Besprechungen

London , 20. April (DENA - REUTER ) .

von I êeb verteidigt Hitlers Wiederaufrüstung
Ehemaliger Abwehroffizier „wußte nichts “ von Judenerschießungen

Ausdehnung der Unruhen
Nikaraguanische Truppen besetzen Grenzpunkte in Costarica

Untersuchung des Flugzeugunglücks beendet
Großbritannien wird von der Sowjetunion Schadenersatz fordern

\
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Disk hne Oesichfussion ohne
»

Zurückhaltung der Behörde in der Schulreform

Am richtigen Weg
H. M . Italien hat sich entschieden,Vor zwei Wochen ließen wir hier

an der gleichen Stelle die Frage of¬fen, „ob Italien in Zukunft zum öst¬
lich -russischen Einflußgebiet gehö¬ren oder als freies demokratisches
Land weiterbestehen wird '1

. Nach
leidenschaftlichen, der Mentalität
des südlichen Volkes gemäßen
Wahlkämpfen hat sich der italie¬
nische Wähler dennoch einen küh¬
len Kopf bewahrt, er hat den rich¬
tigen Weg gewählt. Die bisherigen,zum Teil noch nicht amtlich be¬
stätigten Wahlresultate haben dem
Kommunismus in seinem Drangnach Westen einen über alle Er¬
wartungen hinaus empfindlichen
Schlag versetzt.

Diese Tatsche vermögen keine
noch so geschickt in die Links¬
presse lancierten Berichte über an¬
gebliche falsche statistische Anga¬
ben des italienischen Innenministe¬
riums zu verdrehen. Daß natür¬
lich der östliche Patronatsherr von
einem Erfolg seiner Jünger und
ihrem Sieg berichtet, dürfte nicht
verwundern.. Man hat sich daran
gewöhnt.

Wider Erwarten herrschte wäh¬
rend den Wahltagen Ruhe und
Ordnung im ganzen Lande. Beide
Seiten beschuldigten sich zwar ei¬
niger Wahlfälschungen, die aber in
den Fluten der Propaganda unter¬
gingen. Die Regierungspartei de
Gasperis , die Christlichen Demokra¬
ten , dürften nach vorliegenden Re¬
sultaten eine bedeutende Mehrheit
in beiden Häusern des ersten Par¬
laments der italienischen Republik
ei rangen haben.

Für die kommunistische Volks¬
front ist der 18 . April noch mehr
als ein „dies ater". Trotz raffinier¬
tester Propagandamitlel , trotz des
Mißbrauchs der nationalen Gefühle ,
von denen man sich besonders im
Süden einen Erfolg versprach, um
hier eine Ausgangsbasis zu schaffen,
wurde den Wühlmäusen der Demo¬
kratie eine Absage erteilt, die sie
sich nicht erträumen ließen . Darü¬
ber hinaus ist der 18. April aber
mehr als ein schwarzer Tag und
Antwort an die Kommunisten Ita¬
liens. Die Hilfsaktionen Amerikas
haben den Italienern gezeigt , was
man unter wirklicher Demokratie
und Unterstützung eines hungern¬
den Volkes versteht gegenüber den
leeren Versprechungen des östlichen
Auftraggebers der. Kommunisten.

Neben dem entscheidenden Ein¬
fluß des Vatikans , der seine anti -
kommunistische Einstellung nicht
verborgen hat , scheint aber vor
allem der Marshallplan und die von
der Kominform gegen ihn betriebene
Opposition zu dem Ruck nach der
Mitte am meisten beigetragen zu
haben. Bei der letzten Wahl zur
Verfassunggebenden Nationalver¬
sammlung im Mai 1946 erhielten
die christlichen Demokraten nur
36,2 Prozent und die Kommunisten
19 Prozent. Die damaligen Sozia¬
listen konnten 20 Prozent der Stim¬
men auf sich vereinigen. Durch die
Zersplitterung der Sozialisten, die

durch ihr teilweises Aufgehen in
die Reihen der Kommunisten, wie
auch in anderen Ländern ihre eige¬
ne Stellung aufgaben, sind sie in
Italien nun zu einer wenig bedeu¬
tenden Größe herabgesunken. Und
es ist bestimmt nicht zuviel behaup¬
tet , wenn man annimmt , daß die
Partei de Gasperis nicht nur von
der Zerbröckelung der Rechtspar¬
teien , sondern auch von der Zer¬
splitterung der Sozialdemokraten
profitierte. Die Linkssozialisten
Nennis waren es. die der . .Partito
Communista ltaliana " zu ihrer in
den vergangenen Jahren errunge¬nen Stellung und den neuen Namen
. Demokratische Volksfront" ver-
halfen. Der Arbeiter der kommuni¬
stisch geführten Gewerkschaft wird
es sich überlegt haben, ob er gegen
den Marshallplan , von dem zum
großen Teil das Wiederaufleben von
Wirtschaft und Industrie , und da¬
mit sein Arbeitsplatz und seine Exi¬
stenz abhängen , stimmen soll .

In den letzten Tagen vor der
Wahl hat die Volksfront ihre Tak¬
tik plötzlich gewechselt . Auch ex¬
treme Linkskreise kamen zu der
Ansicht, daß es der Front nicht ge¬
lingen werde , die absolute Mehr¬
heit zu erreichen. Man hoffte zwar
noch, als stärkste Partei in die
Kammer einziehen zu können . Aber
diese Hoffnung wurde zu Wasser.
Ohne •Zweifel wird sich die demo¬
kratische Volksfront bemühen, poli¬
tisch im Spiel zu bleiben . Während
die Liberalen schon seit längerer
Zeit verlautbaren ließen , daß die
Volksfront nicht an der Regierung
beteiligt werden soll , erklärte de
Gasperi, er werde mit jeder Partei
Zusammenarbeiten, die sich an die
Regeln der Demokratie halten wür¬
de. Im . Gegensatz hierzu äußern sich
verantwortliche Männer seiner Par¬
tei , die gegen eine Regierungskoali¬
tion mit den Kommunisten eintre-
ten. Die Drohung, zu denen man
sich in der Hitze dis Wahlkampfes
hinreißen ließ, mit Gewalt die
Macht an . sich zu reißen, bleiben
nach wie vor bestehen . Vielleicht
haben die in Alarmbereitschaft be¬
findlichen Polizei- und Militärver¬
bände die Kommunisten daran ge¬
hindert . ihre Kampftruppe, meist
ehemalige Partisanen , zum Einsatz
zu bringen. Der Kampf um die
Macht wird, wenn auch im Dun¬
keln , und namentlich bei einer
Nichtbeteiligung der Kommunisten
an der zukünftigen Regierung wei¬
tergehen. Damit würde das kom¬
munistische System bestätigt wer¬
den , das sich mit Hilfe vZn Chaos
und Elend die Menschen gefügig
machen will.

Das italienische Volk hat den
Weg gewählt, den es als freies
demokratisches Land nur gehen
kann und den festen Willen zur
Freiheit bekundet; zugleich aber
auch die Notwendigkeit einer Un¬
terstützung Europas demonstriert,
das nur unter wirtschaftlich ge¬
sunden Verhältnissen in der Kon¬
struktion des Friedens der Welt¬
mächte den Platz einnehmen wird,
der ihm gebührt.

Stuttgart , 20 . April (SAZ ) . „Am 1. 4. 48
wurde der Militärregierung ein Schul¬
reformplan eingereicht , der den ein¬
stimmig angenommenen Vorschlag des
Württemberg - badischen SChulplanungs -
aussChusses darstellt , Im Kultusministe¬
rium , aber noch nicht beraten wurde .
Dem Hauptausschuß standen 200 Fach¬
leute aus allen Schularten sowie Vertre¬
ter des öffentlichen Lebens beratend zur
Seite . Der Plan umfaßt eine achtjährige
Hauptschule und eine fünfjährige
Oberschule unter Einbeziehung des
Vorentwurfs des württemberg -badischen
Kultusministeriums für eine sechsjährige ,
differenzierte Einheitsschule , die auf dem
Land die Regelschule sein wird . Die
achtjährige Hauptschule sieht vom 5.
Schuljahr ab eine Differenzierung vor ,
der Begabungsrichtung und Begabungs¬
höhe der Schüler zugrunde liegen . Im
Hauptzug besteht die Möglichkeit
eines wahlfreien , kursmäßigen Englisch -
unterriChts , für die Begabteren ist in den
Sprachenzügen die Fremdsprache Pflicht¬
fach und wird — ebenso wie Deutsch und
Mathematik — in getrennten Gruppen
unterrichtet .

ln allen übrigen Fächern ( -> 50Vo des
Gesamtunterrichts ) bleibt aber der Un¬
terricht bis zum Ende des 8. Schul¬
jahres für Hauptzug und Sprachenzüge
gemeinsam ; durch gemeinsame Schul¬
häuser und . gemeinsame Leistung werden
alle Züge dieser Stufe eng verbunden .
Nach den gemeinsamen acht Schuljahren
der Hauptschule werden 80—85°/. der
Kinder , vorwiegend aus dem Hauptzug
hervorgehend , Berufs - und Fachschulen
besuchen ; der Rest kann über die ver¬
schiedenen Züge der Oberschule zur
Reifeprüfung und weiter zum Hochschul¬
studium kommen . Aufstiegsmöglichkeiten
für Begabte , auch aus kleinen und klein¬
sten Landschulen , sind auf mehreren
Stufen vorgesehen und können aus allen
Zügen , also auch aus dem Hauptzug
über die Berufs - und , Fachschulen , bis
zur Hochschule führen .“

*
Soweit der Wortlaut des ministeriellen

Kommuniques . Es folgen noch : die An¬
kündigung einer „Neuordnung der Leh¬
rerbildung , die die Reform des Schul¬
wesens ermöglichen und tragen soll “, die
Forderung nach Schulgeldfreiheit aller
Schularten bis zur Reifeprüfung und
Lehrmittelfreiheit bis zum Abschluß der
Hauptschule , sowie die Bemerkung , daß
die genannten Reformpläne z . T . von
der allgemeinen Sanierung abhängige
Fernziele darstellen .

Die spärlichen Angaben sind kaum ge¬
eignet , den reichlich anonymen Vor¬
gang der Reformberatungen zu erhellen ,
geschweige denn , die so notwendige
öffentliche Diskussion des Themas zu

VEREINTE WESTZONEN:
Mannheim , (Dena) . Anf der zweiten

Bezirksjugendtagung der freiem Jugendge -
melnschalt am 17. und 18. April bekannten
sich die Delegierten ln einer Resolution zur
Politik des Volkskongresses , und sagten dem
Stuttgarter Jugendparlament volle Unter -
Stützung lm Kampl um das Kriegsdtenstver -
welgerungsgesetz zu.

München , (Denn) . Der Vorsitzende der
WAV , Julius Höllerer , erlitt ln der Nacht
zum Dienstag ln der Nähe von Landshut aul
der Rückfahrt von einer Wahlversammlung
einen Autounfall und muflte mit Kopfverlet¬
zungen ln das Landshuter Krankenhaus einge¬
liefert werden .

München , (AP) . Der frühere Führer des
deutsch -amerikanischen Bundes , Fritz Kuhn ,
wurde von einer bayrischen Spruchkammer in
absentia ln die Gruppe der „ Hauptschuldigen "
eingereiht .

Köln , (Dena) . Die Kölner Stadtverordne -
ten -VerSammlung wählte Dr. Ernst Schwering
(CDU ) als Nachfolger Dr. Hermann Pünders
zum Oberbürgermeister der Stadt Köln.

V
fördern . Fest steht , daß die Verantwort¬
lichen , der Empfehlung des Kontrollrats ,
„der Öffentlichkeit tätigen Anteil an der
Reform , den Aufbau und der Verwal¬
tung des Schulwesens “ zu gewähren ,
wenig Beachtung geschenkt haben ; ob¬
gleich Kultusminister Dr . Bäuerle noch
am 20. Januar 1948 auf einer Tagung der
Sfchulausschüsse u . a . auCh diese Richt¬
linien bindend erklärte . „Bindend ,
nicht weil sie uns von dev Besatzungs¬
macht auferlegt sind , sondern weil sie
richtig sind und unserer eigenen Auf¬
fassung entsprechen “ , sagte damals der
Minister .

Die vorliegenden Aussagen beziehen
sich vor allem auf den äußeren Aufbau
der Schule . Die viel wichtigere Seite der
Reform , die über den Erfolg entschei¬
dende Wandlung unserer Unterrichts -
prinzipien , wird nur mit der Bemer¬
kung : „Neuordnung der Lehrerbildung “
vage gestreift . Gerade darüber aber be¬
darf es der genauesten Unterrichtung der
Öffentlichkeit . Nach welchen Grundsät¬
zen etwa wird der GesChichts -Unterricht .
erteilt werden , — um nur den korrektiv
bedürftigsten Lehrgegenstand zu nen¬
nen — ? Welcher Geist wird bei der
„Entlarvung der Geschichte “ Pate
stehen ?

Das , Von allen Befürwortern einer
Schulreform erstrebte Ziel ist doch wohl
die Demokratisierung unseres Unter¬
richtswesens . Eine Aufgabe , die durch die
vorliegenden Resultate vielleicht erleich¬
tert , doch sicher nicht gelöst ist . Zweifel¬
los hat man durch die Planung einer
gemeinsamen achtjährigen Hauptschule
das das Gesamtniveau bestimmende
Fundament zu stärken gesucht . Auch die
den einzelnen Zügen der Landschulen
zugebilligten Aufstiegsmöglichkeiten ent¬
sprechen der Vorstellung einer gesunden
demokratischen Schulpolitik . Fragwürdig
jedoch ist die Regelung , es der Wahl
des Schülers zu überlassen , ob er eine
Fremdsprache erlernt . Die Erlernung
wenigstens einer Fremdsprache hat zu
viel für sich , Ms daß man hier von
einer Zwangsausübung Zurücks ehrecken
sollte . So sehr sich auch die Berück¬
sichtigung der individuellen Begabung
im allgemeinen empfiehlt , so sehr scheint
es in dieser Frage gerechtfertigt , sich
über die sonst berechtigten Bedenken
hinwegzusetzen .

Wir sind uns im Klaren , mit den hier
angedeuteten Fragen in scheinbarer Will¬
kür nur einige Seiten des Problems
herausgegriffen zu haben . Den ganzen
Komplex zu beleuchten und ln frucht¬
barem Meinungsaustausch zu klären ,
setzt aber voraus , daß die betreffenden
staatlichen Stellen ihre bisher geübte
Zurückhaltung gegenüber der Öffentlich¬
keit aufgeben . fz .

Wetzlar , (Dena) . Die 220 Mann starke
Belegschaft der hessischen Industriewerke ln
Wetzlar legten am Montag am Protest gegen
die mangelhafte Flelschbelieferung in der
zweiten Dekade die Arbeit nieder ,
FRANZÖSISCHEZONE:

Tübingen , (Dena) . Vor der Strafkam¬
mer Rottweil wird steh laut Südena der Re¬
dakteur des kommunistischen Parteiorgans für
Württemberg -Hohenzollern „Unsere Stimme " ,
Wolfgang Guttmann , wegen Beleidigung des
Vorsitzenden des Staatsgerichtshofes , Ober¬
landesgerichtspräsident Prof . Dr. Emil Niet¬
hammer , zu verantworten haben .

Cochem , (Dena) . Südena zufolge wur¬
den zwei neue Mosel -Brücken , die feste Brücke

•von Treis und die Brücke von Cochem dem
Verkehr übergeben .
VIERZONENSTADT BERLIN :

Berlin (Desta) . Das Revisionsverfahren
gegen Helene Schwärzei , die Denunzlanün
des früheren Leipziger Oberbürgermeisters
Dr . Karl Gördeler , Ist vom 5. Mai bis 30.
Juni 1948 ausgesetzt worden . Helene Schwär¬
zei war in der vorigen Instanz zu sechs Jah¬
ren Zuchthaus und sechs Jahren Ehrverlust
verurteilt worden .

Der „Fall Boese“
Stuttgart , 20. April (SAZ ) . „Erst dl «

erneute Verhandlung wird ein abschlle -*
ßendes Urteil darüber ermöglichen , pb
das Gericht dadurch , daß et die Zeugen
nicht gehört hat , der Aufklärung d ^r
Wahrheit geschadet hat " , heißt es in einer
offiziellen Stellungnahme des Justizmini¬
steriums zu dem Briefe des Direktor «
der Militärregierung , Mr . LaFollette , in
dem letzterer gegen das Gericht im Fall «
Boese den Vorwurf erhob , daß es in der
Beweisaufnahme nicht alle vorhandenen
Möglichkeiten der Aufklärung des Sach¬
verhaltes erschöpft worden wären . (Wir
berichteten über diesen Brief Mr . La -
Follettes bereits in Nr . 43 der SAZ .) Daj
Gericht hatte die Vernehmung von drei
bestimmten Zeugen zur Erfahrung der
Wahrheit als nicht erforderlich angesehen .

Bei einer Pressekonferenz erklärte Ge¬
neralstaatsanwalt Richard Schmidt , daß
durch die Nichtigerklärung der Verhand¬
lung Boese nunmehr erneut als Unter¬
suchungsgefangener zu betrachten sei . Er
persönlich halte die gegen Boese ver¬
hängte Strafe als zu niedrig bemessen .
Die korrfmende Verhandlung werde vor
dem gleichen Mannheimer Gericht statt¬
finden , wobei voraussichtlich auch dies¬
mal Landgerichtsdirektor Silberstein als
Vorsitzender fungieren werde . Ueber den
Zeitpunkt der Wiederaufnahme des Pro¬
zesses könne er nichts sagen , zumal di «
amerikanische Anordnung , in der kom¬
menden Verhandlung ausschließlich Per¬
sonen teilnehmen zu lassen , die keiner
NS -Organisation angehört habe , erheb¬
liche Schwierigkeiten bereite .

Allgemeines Aufsehen erregte sodann
die Erklärung des Generalstaatsanwalts ,
daß Parteistellen der SPD und Gewerk¬
schaften der Stadt Aurich sich beim
württembergisch -badischen Justizministe¬
rium gegen die Verurteilung Boeses aus¬
gesprochen haben . Als Begründung ihres
Einspruchs hätten die Interpellanten an¬
geführt , der Polizeihauptmann habe „auf
Befehl “ und daher in einem „Notstand “
gehandelt .

Der Generalstaatsanwalt erklärte ab¬
schließend , daß die Kritik der Militär¬
regierung nicht eigentlich dem Urteil
selbst , sondern der Verhandlung gegol¬
ten habe , eine Kassation nach deutschem
Recht jedoch nicht möglich gewesen wäre .
Die Befugnisse der Militärregierung zur
Aufhebung des Urteils ergebe sich aus
dem Militärregierungs -Gesetz Nr . 2 , Ar¬
tikel VII . fz

Südbadens Re*derung protestiert
Freiburg , 20 . April (DENA ) . Gegen die

Verschlechterung der Ernährungslage ln
Südbaden protestierte die südbadische
Staatsregierung auf einer Sitzung des
südbadischen Landtages , wurde hier aus
zuverlässiger Quelle bekannt . Die Regie¬
rung erklärte , daß sie die Verant¬
wortung nicht mehr tragen könne und
daher ihren Rücktritt in Erwägung ziehe .

. Hier Radio Stuttgart
Tägliche Sendungen : 6 .45, 12.45 , 19.45 22 .45

Nachr . ; 8 .15 Wasserst . ; 9 .15 P .C .I .R .O .-
Suchmeld . ; 9 .45 , 17.45 Kurznachr . ; 11 .30
Kindersuchd . ; 13 .15 Echo a . Baden ; 17.50
Anschlagsäule ; 9.00 Stimme Amerikas ;
22.50 Pressekommentare .

Aus den Tagesprogrammen
Mittwoch , 21. April : 12.00 Prozesse der

Zeit ; 14.00 I .R .O .-Suchmeld . ; 16.30 Kinder¬
funk ; 17 .00 F . d . Bücherfreund ; 17.15 Lie¬
der u . Klav .-Musik zeitgen . span . Komp . ;
18 .00 Jugendfunk ; 18.20 Sport ; 19.30 Mensch
u . Arbeit ; 20.00 Ausschn . a . vergessenen
Opern ; 21.00 Hörspiel : „Sohlen u . Ab¬
sätze “ v . Schwerla . — Donnerstag , 22.
April : 6 .30 Gymnastik ; 8 .00 D . Funk¬
kurier ; 9 .00 Winke u . Kniffe ; 12 .00 Land¬
funk ; 17.00 D . Podium ; 17.15 Lieder rus¬
sischer Komp . ; 18.00 Englisch f . Erwachs . ;
18 .15 Wirtschaftsfrag . ; 19.30 Zeitfunk ; 20 .30
Send . d . Militärreg . ; 21.00 Symph .-Konz . :
Werke v . B . Britten , . P . Groß u . J .
Brahms ; 22 .15 Stunde d . Dichtung .

*
Frankfurt : 21 . April , 20 .15 Oper : „Dia

Macht des Schicksals “ v . G . Verdi . —
Südwestfunk : 22. April , 22 .30 Werke v . J .
Haydn : Ariadne » auf Naxos , Kantate für
eine Singst , m . Begl . d . Pianoforte , Sym¬
phonie Nr . 101 in D-dur .

Deutschland -Rundschau

Anmutig und ausgewogen
Nachklang zur Ausstellung „Gegenstandslose Kunst *

Was hat man schon dieser Welt
entgegenzusetzen ? Ein bißchen ver¬
steckte Fröhlichkeit , damit ’s ja keiner
sieht ; denn diese Welt ist ja wahr¬
haftig nicht zum Lachen , oder gerade ,
weil das , was in ihre geschieht ,
manchmal zum Lachen ist , darf man es
nicht zeigen , sondern muß . damit einem
die Anderen nicht ins Herz des Her¬
zens sehen können , ein bitterernstes Ge¬
sicht machen . Dabei ist Alles so zum
Lachen abgebraucht und staubig gewor¬
den : Trambahnen , Häuser und Ideale ,
und wenn man hinterrücks nach langem
Suchen die Tr .eppe zur Staatlichen Kunst¬
halle in Karlsruhe emporsteigt , fliegen
einem , vom Winde verweht , die Staub¬
wolken von Feldbahnschienen , Häuser¬
zahnlücken und Idealen nur so um die
Ohren . Aber dann ist man geborgen !
Der freundliche Wärter öffnet die große
Tür zu den frisch geweißten und ge¬
putzten hohen Hallen . Man bleibt
stehen . Man muß stehen bleiben . Gleich
am Eingang . Man kann einfach nicht
weiter und muß lachen , versteckt na¬
türlich : denn da spritzen unvermittelt
ganze Salven von Klang in die Augen
und in den Verstand : rollende Kugeln
aller Größen , carneolrot , turmalingrün ,
goldgelb , knallrot in Azurblau gebettet ,
weiße , blaue , safranene Schwerter ,
schmal , ohne Knauf , Halb - und Viertel¬
monde , farbige Reifen von unsichtbaren
Jongleuren in die Luft geworfen und
umeinandergeschlungen , aufsteigend aus
einem dunkelroten Feuerofen ; schwarze
starke Linien um bunte Flächen . Und
das Alles erklärt : „Wir wehren uns
gegen die Welt der abgebrauchten Ge¬
genstände und Ideale , gegen die dunk¬
len . hoffnungslosen Verstrickungen , In
die das verbrecherische Menschpngesln -
del immer tiefer hineingerät , gleichgül¬
tig , ob die Bilder seiner Maler surrea¬

listisch , pointillistisch , kubistisch oder
naturverbunden sind !“

Vor einem halben Menschenalter und
früher , erklang schon dieser Aufschrei
aus den Farbtöpfen italienischer , deut¬
scher und französischer Maler . Ja , der
Schweizer Bernhard Diebold , der ge¬
nialische Theaterkritiker und „verrückte
Hund “ , von Einfällen nur so sprudelnd ,
immer in Bewegung , immer musizie¬
rend , dozierend und , ach , so gerne
Allotria treibend , führte einst in Frank¬
furt am Main einem geschlossenen Kreise
einen Film vor , in dem das , was in
dieser Ausstellung die Leinewand fest¬
gehalten hat , in Bewegung zu sehen
war : kreisende , farbige Dreiecke plat¬
zende Kugeln , emporschießende Rhom¬
ben , blitzschnell vorüberrasende weiß¬
graue Monde , Scheibchen , flitzend wie
Schmetterlinge . Das also haben die
Maler in USA , Pioniere des Neuen , auf
ihre Art in aller Ruhe und in der Stille
einer künstlerischen Piotestentwicklung
ßuf wohl grundierte Flächen geworfen .
Es ist etwas daraus geworden ! Ja , sie
bauen sich , wie Photographien in einem
der Säle zeigen , in New York in der vor¬
nehmsten Straße einen Ausstellungsturm
breit , hoch , einen Friedenspalast der
Kunst , in dem die Menschen fröhlich
werden sollen vor der Anmut des Ge¬
genstandslosen . (Obwohl gegenstandslos
eigentlich nur das Nichts ist und es ist
auch nicht gegenstandslos , weil das Wort
„ ist “ dabei steht , was in dem pracht¬
vollen Buche des Gießener Philosophen
Hermann Glöckner „Das Abenteuer des
Geistes ** in klarem Deutsch nachgelesen
werden kann ) .

Was Kandinsky , Feintnger , Paul Klee ,
Moholy -Nagy und so manche andere
weit vor 33 in Deutschland mit ausheck¬
ten . ist nun jenseits des Großen Teiche «
schöpferisch bedachtsam gestaltet wor¬

den . Als Idee schwemmte es an die Kü¬
ßten von USA . Es wurde aufgefischt .
Nicht etwa von den ganz Jungen . Nein ,
die amerikanischen Maler sind , der
Katalog verrät es , fast ausnahmlos
zwischen 42 und 60. Nur bei einer Ma¬
lerin , einer bedeutenden , ist , was man
verstehen kann , das Alter als „gegen¬
standslos “ nicht angegeben .

In der Ausstellung stand ein bürger¬
licher Mann inmitten einer der Räume .
Der Mund war ihm vor Überraschung
auseinandergeklappt , und er fragte , als
müsse er sich an einen Leidensgenossen
wenden , ob e r nun ein Narr sei oder
der Maler . Man konnte ihn trösten ,
daß durchaus der Maler der Narr sei ,
Gott sei Dank , und daß nur noch Nar¬
ren und Kinder uns retten können , und
daß solch ein vernünftiger Narr eher
gesonnen sei , aus der Tuba des Welt¬
gerichtes opalne Seifenblasen aufsteigen
zu lassen , als an dem Hebel zu fingern ,
der die Erde , die Menschen , und die
Menschenwürde atomzerbombelt . Da
paßte das junge Mädchen , eine Pri -
manerln , mit ihren reizenden grünen
Strümpfen weit besser vor die Farb -
musik der Bilder . Sie rief , sich um¬
sehend , aus : „Das ist ja wie im Zirkus ,
so bunt . . so frisch . . so lustig . . .**

Beim Verlassen der Hallen sah man
einen alten Maler mit eingefallenen
Backen und grauem Spitzbart verzwei¬
felt vor dem sorgsam gebauten , höchst
geschmackvoll und geistreich hingezau¬
berten „Andante “ von Rolph Scarlett
stehen . Er holte offenbar aus dem
Verließ seiner Gedanken eine seiner
eigenen Landschaften und hängte sie
neben diese Salve Klang . . ; und siehe
da , das gute , alte Bild verblaßte , wurde
grau , verschwand , und schließlich blieb
nur noch der Rahmen übrig . Aber , man
sah es dem Maler auch an , als er auf
die großen Leinewandflächen , die saf¬
tigen , echten Ölfarben in die Ruhe der
Bilder sah , — er dacht « bei sich : „ die

haben alle ordentlich gegessen und ge¬
trunken , als sie das malten . Sie haben
sich vom Farbenhändler geholt , was sie
brauchten . Ja , er hat ’s ihnen sicherlich
ins Haus geschickt und fragen lassen ,
ob sie nicht noch mehr haben wollen .
Da kann man schon anmutig und aus¬
gewogen sein . Selbst im Ver -rückten !'*

So ging er müde und gebückt die
Treppen hinunter , als der Wärter hin¬
ter uns die Türe schloß wie hintereinem
kunterbunten , gegenstandslosen Paradiese .

Daß diese Ausstellung nach Paris und
Zürich zuerst in Karlsruhe gezeigt wer¬
den konnte , ist Kurt Martin zu ver¬
danken und dem guten Einvernehmen
der Museen untereinander , die auf ihre
Art ein internationales Zusammenge ^
hörigkeitsgefühl bekundeten .

Max Geisenheyner . *

Mannheimer Ballettaufführung
Nach längerer Pause trat das Ballett

des Mannheimer Nationaltheaters • mit
einer Aufführung größeren Stils wieder
an die Öffentlichkeit , die durch eine
bemerkenswerte Anteilnahme bewies ,
daß sie neben Oper , Operette und Schau¬
spiel das Ballett als gleichwertige Größe
im Auf und Ab des Theaters anerkennt ,
selbst wenn ein modernes Werk wie
Hermann Reutters „Kirmes
von Delft ** auf dem Spielplan steht .
Aber gerade mit diesem bewies Mann¬
heims Ballettmeisterin Gabriele Loibl ,
aufs neue ihre Fähigkeit , die Handlung
durch eine sinnvolle Choreographie und
starke Hervorhebung ihrer gegensätz¬
lichen Motive zu charakterisieren , wo¬
bei ihr die Begabung von Eva Maria
Eick ln der Rolle der Gauklerstochter ,
die als Hexe verbrannt werden soll ,durch ein Wunder aber gerettet wird ,
eine ansprechende Hilfe war . Ihren Part¬
ner , den sich für seine Liebe opfernden
Studenten , verkörperte als Gast Lud¬
wig Egenlauf , der dann noch ein¬
gehender seine Fähigkeiten in der
.,S c h e h e r « z a d a “ von R i m s k i j -

Korsakoff „spielen *' ließ . In einer
farbigen , im Bacchanal trotz dem Man¬
gel an Tänzern zur höchsten Steigerung
gebrachten Aufführung dieser immer
wieder fesselnden Szene aus „Tausend
und eine Nacht “ offenbarte Gabriele
Loibl (die selbst die Scheherezade
unter Entfaltung aller tänzerischen und
optischen Reize verkörperte ) das • Er¬
gebnis zielbewußter Aufbauarbeit , die
selbst schwierige , durch die Enge der
Bühne gehemmte Aufgaben nicht scheut .
Joachim P o p e 1 k a , der den Tanz¬
abend mit dem Scherzo für Orchester
„Musikantenhochzeit “ von Kurt Hessen¬
berg eijöffnete , trug durch seine musi¬
kalische Leitung nicht weniger zum Ge¬
lingen bei als Heinz Daniel mit wirk¬
samen Bühnenbildern . Dr . Wehagen .

Justus von Liebig
Zum 75. Todestag

des Schöpfers der Ackerhauchemie
Justus von Liebig war Darmstädter

und wirkte 28 Jahre lang als Professor
in Gießen , wo er das erste deutsche
Laboratorium für experimentellen Unter¬
richt gründete . Als er am 18. April
1673 in München starb , nachdem er 13
Jahre Präsident der Akademie der Wis¬
senschaften gewesen war , trauerte die
Wissenschaft der ganzen Welt um einen
großen Mann .

Als Forscher wurde Liebig ln der
Chemie , Physiologie und Landwirtschaft
ein Reformator und der Schöpfer der
gesamten Ackerbauchemie . Er war der
bedeutendste Chemiker seiner Zeit . Seit
1839 wandte sich Liebig dem Studium
der Ernährung des Pflanzen - und Tier¬
körpers zu . Seine Untersuchungen über
das Fleisch und über die Zusammen¬
setzung der Muskelfaser führten zur
Herstellung des einst weltbekannten Lle -
big ’s Fleischextrakt . Die Lieblg -Stlftung
der deutschen Landwirtschaft dient noch
heute der Förderung der Landwirt -
Gchaftswissenschaft ,
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SSIauer ‘Dunsl
Blauer Dunst ist etwas sehr schönes ,

besonders , wenn man sich damit in Form
von Zigarettenrauch sein sorgenvolles
Haupt einnebeln kann . Deshalb war es
für jeden Raucher eine freudige Über¬
raschung , als vor längerer Zeit eine
Meldung in der Presse die Runde mach¬
te , wonach amerikanische Zigaretten
(nach Schätzungen meines total nikotin¬
entwöhnten Hirns waren es 210 Mill .)
aus Heeresbeständen zur Verteilung ge¬
langen sollten . Das Herz jedes Normal¬
raucherkartenverbrauchers schlug bei
dem Gedanken an diese unverhoffte Zu¬
teilung höher , denn es wurden pro Kopf
zehn Stück in Aussicht gestellt . Beson¬
ders eifrige Anhänger der Göttin Niko -
tinia hatten sich schon einen Vertei¬
lungsplan für die Verwertung bis zur
Kippe zurechtgelegt . Aber der Raucher
denkt — und die Behörde lenkf ,

1 wohin ,
wurde allerdings lange Zeit streng ge¬
heim gehalten . Es war blauer Dunst
im wahrsten Sinne des Wortes , denn
die Behörde hüllte sich in dunstiges
Schweigen . Die Angelegenheit wäre
sicher in Vergessenheit geraten , wenn
nicht verschiedene Zeitungen neuerdings
eine Meldung gebracht hätten , nach
der die „Amis " nun doch zur Verteilung
gelangen sollen . Aber , Schreck laß ’ nach ,
diesmal nur für eine bestimmte Gruppe
von Schaffenden . Und zwar sind es die
Berufssparten Verkehr (ohne Reichsbahn
und Post ) , Kraftwerke , Wasserwerke ,
St . aßenreinigung und Landwirtschaft .
Für Normalverbraucher ist keine Zu¬
teilung mehr zu erwarten . Damit er¬
geben sich für uns üngeahnte Perspek¬
tiven nach dem Motto : „Raucher aller
Klassen vereinigt . euch und werdet
Straßenfeger oder Kanalreiniger !“ R .J .

Weiterhin sommerlich warm
Vorhersage des Amtes für Wetterdienst

Karlsruhe , gültig bis Donnerstag abend :
Heiter bis wolkig , nur vereinzelt Ge¬
witterbildung . Höchsttemperaturen um
25 Grad , Tiefsttemperaturen um 10 Grad .

Richtlinien für
Wir veröffentlichen nachstehend einen
Artikel , der uns vom Oberbürgermei¬
ster .. . zugestellt wurde .

In vorbildlicher Weise hat die Karls¬
ruher Stadtverwaltung durch das plan¬
mäßige Schuttabräumen die erste Vor¬
aussetzung für einen geordneten Wieder¬
aufbau geschaffen . Sie steckte sich das
Ziel , den Wiederaufbau derartig vorwärts
zu treiben , daß allem zuvor eine mög¬
lichst große Zahl neuer Wohnungen ge¬
schaffen und Wohnungen erhalten wer¬
den , die nur wenig Baustoffe verschlin¬
gen . Der Wiederaufbau der für die All¬
gemeinheit wichtigen industriellen und
gewerblichen Unternehmen , der Kran¬
kenhäuser und Schulen mußte da eben¬
falls berücksichtigt werden . Dieses Ziel
konnte bis *jetzt nur zum Teil erreicht
werden . Die vorhandenen Baustoffe wa¬
ren und sind noch zu gering , um auch
nur dem dringendsten Bedürf¬
nis entsprechen zu können . Hinzu
kommt , daß infolge der beim Zerfall der
wirtschaftlichen Gesamtordnung aufge¬
tretenen Ausweichformen — grauer Markt
und Kompensationsverkehr — die Haupt¬
menge der erzeugten Baustoffe zu dem
privaten Wirtschaftssektor abwanderte ,
dem die Verhältnisse das Vorrecht der
Beteiligung an diesen unnatürlichen Er¬
scheinungsformen gaben , Zugleich griff
ein Großteil der selbständig schaffenden
und arbeitenden Bevölkerung gegenüber
dem immer stärker auftretenden Hunger
zur Selbsthilfe und verdingte seine
Arbeitskraft nur noch demjenigen , der
ihm die Möglichkeit bot , sich irgendwie
aus der allgemeinen Not herauszuheben .

Der Ausgabe von amtlichen Baustoff¬
kontingenten ging bei dieser Entwicklung
die ursprünglich beabsichtigte Bedeutung
einer planvollen Lenkung des Wieder¬
aufbaues und der Wohnraumneuschaf -
fung verloren . Außerdem erhoben Inha¬
ber bereits bewohnter , jedoch beschä¬
digter Wohnungen , Ansprüche auf Bau¬
stoffzuteilungen , die sich angesichts des

Des Massenmordes angek ’aql
Hauptscharführer des SD demnächst vor der Karlsruher Spruchkammer

Am 29. April beginnt vor der Karls¬
ruher Spruchkammer der Prozeß gegen
Adolf Rübe , ehemaliger Hauptschar¬
führer des SD im Juden -Getto Minsk .
Durch Zufall erhielt die Spruchkammer
von den Missetaten des Karlsruhers Rübe
Kenntnis . Ein Jude namens Markus war
im Getto in Minsk und blieb dort wie
durch ein Wunder am Leben . Die ganzen
Scheußlichkeiten Rübes notierte er sich
und da es ihm bekannt war , daß der in
Karlsruhe zu Hause ist , fuhr er nach
dem Zusammenbruch von Düsseldorf nach
hier , um . den blutgierigen Menschen sei¬
ner gerechten Strafe zuzuführen . In un¬
ermüdlicher Kleinarbeit sammelte der
Oeffentliche Kläger Dr . Metzirek das
Beweismaterial , um Rübe den Prozeß
machen zu können . 22 Ueberlebende wer¬
den gegen Rübe aussagen , ein Teil da¬
von persönlich , die übrigen haben es
vom Ausland her bereits schriftlich ge¬
tan . Ein Schauer läuft einem über den
Rücken , wenn man in die Liste der be¬
stialischen *Morde Einsicht nimmt . Die
Anklageschrift umfaßt drei Hauptpunkte :
1. Morde in selbständiger Handlung aus¬
geführt (Massenmorde und Einzelfälle ) ,
Frauen und Kinder vergast ; 2. Beteili¬
gung an Massenliquidationen ; 3 . laufende
Diebstähle an Wertsachen , Bargeld usw .,
Eigentum der Getto -Insassen .

Formell ist Rübe neben seiner SD -Zu «
gehörigkeit nur nachzusagen , daß er
1933 in die NSDAP eingetreten ist . Alle
Anschuldigungen bestreitet er , haupt¬
sächlich die Verbrechen gegen die
Menschlichkeit , während er zugibt , an be¬
fohlenen Massenmorden beteiligt gewe¬
sen zu sein . Der Spruchkammer stehen
nicht die gesetzlichen Mittel zur Verfü¬
gung , Rübe für seine Taten in vollem
Umfange zu bestrafen Deshalb wird er
sich auch noch vor der Strafkammer zu
verantworten haben , um die Strafe für
seine kriminellen Taten zu empfangen .
(Das Militär -Tribunal lehnt Verhandlun¬
gen gegen einzelne Angeklagte ab .)

Zahlreiche unmenschliche Verbrechen
werden somit ihre Sühne finden , die nach

Ansicht Dr . Metzireks nur Tod heißen
kann . Von den Zeugenaussagen seien nur
einige erwähnt : Die Jüdinnen Gans und
(die Zeichnerin ) Marion Baruch ließ Rübe
auf dem Gettofriedhof in Minsk entklei¬
den und erschoß sie . Nach dreimonatiger
„Tätigkeit “ in Minsk hatte er schon meh¬
rere Juden auf der Lagerstraße erschos¬
sen . Oft wurde gesehen , wie er Männer ,
Frauen und Kinder im PKW auf den
Friedhof fuhr und sie dort selbst nieder¬
schoß . Da der Friedhof nur eine kurze
Strecke vom Getto entfernt lag , haben
die Zurückgebliebenen vieles mit eigenen
Augen beobachten können . Um die Mitte
des Jahres 1943 ließ er dreißig Frauen
ins Gefängnis bringen , weil sie angeb¬
lich intime Beziehungen zu Wehrmachts¬
angehörigen unterhielten . Vier von ihnen
wurden wenige Tage danach ermordet .
Ohne Grund wurden zahlreiche Juden ,
die sich im Mai 1943 im Revier befanden ,
erschossen . Im September des gleichen
Jahres wurde das deutsche wie auch das -
russische Getto in Minsk aufgelöst , ihre
Insassen sollten nach Auschwitz und
Lublin überführt werden . Der Weg führte
jedoch in die Vergasungswagen , nur sieb¬
zig Arbeitsfähige blieben übrig . (Das
Lager war zeitweilig mit zwölftausend
Menschen besetzt .) Die Leitung dieser
Aktion lag in Rübe ’s Händen , der im
Anschluß daran eine beträchtliche Menge
Bargeld an sich nahm . Die Leichen der
vergasten Menschen wurden verbrannt ,
die Asche gesiebt ; das Gold aus den
Zähnen wurde von Rübe und seinem
Vorgesetzten , SS -Hauptsturmführer Mül¬
ler , gestohlen . Die Angehörigen des Ar¬
beitskommandos , die das Verbrennen
und Sieben besorgen mußten , wurden an¬
schließend ebenfalls vergast und ver¬
brannt .

Im Schwurgerichtssaal des Landgerichts
Karlsruhe findet am 29. April die Spruch¬
kammerverhandlung gegen Adolf Rübe ,
den Judenmörder von Minsk , statt . Es ist
anzunehmen , daß diese Verhandlung noch
mehr Greueltaten an den Tag bringt , -xe .

den Wiederaufbau in Karlsruhe
dringenden Bedürfnisses nach Schaffung
neuer Wohnungen nachträglich
oft nicht als völlig begründet erwiesen ,
aber doch unter Nachweis „besonderer
Notlage “ durchgesetzt wurden . So wur¬
den allein im letzten Halbjahr 1947 für
etwa 3600 Gebäude — darunter allerdings
auch zur Beseitigung gefahrdrohender
Zustände —. Baustoffe für die Instand¬
setzung kleinerer und mittlerer Schäden
zugewiesen , während nur 700 Gebäude
bei schwereren Beschädigungen Baustcme
zur Gewinnung neuer Räume erhalten
konnten . Die Stadtverwaltung hatte noch
im Sommer 1947 die vorhandenen Bau¬
projekte in Bauwürdigkeits¬
gruppen eingeteilt , nach denen sie
die Bauten nacheinander zulassen wollte .
Diese Gruppeneinteilung wurde durch
die geschilderte Entwicklung umgewor¬
fen . Die Stadtverwaltung kann mit Hilfe
der Bäustoffkontingentierung allein nicht
mehr entscheidend zu einer erwünschten
allgemeinen Ordnung im Wohnungsbau
beitragen . Dieser Aufgabe versuchen nun
die im Aufbaulenkungs - Aus -
schuß und der Wiederaufbau - Ar¬
beitsgemeinschaft zusammengeschlossene
Handwerkerschaft zusammen mit der
Gesamtheit der Baustoffkontingentsträ¬
ger — darunter die Stadtverwaltung —
und dem Arbeitsamt vermittels Lenkung
des Handwerkereinsatzes zu entsprechen .
Daher rührt es , daß das städtische Bau¬
aufsichtsamt Baugenehmigungen nur
noch mit Zustimmung des Aufbaulen¬
kungsausschusses erteilt .

Das städtische Aufbauamt wird
amtlich kontingentierte Baustoffe künf¬
tig nur noch nach folgenden Richt¬
linien ausgeben : l . Zur Rettung be¬
wohnter Wohnungen , die infolge den Bau
gefährdenden Zustandes verloren zu
gehen drohen ; 2. für Bauten im drin¬
gendsten öffentlichen Interesse (Kranken¬
häuser , Schulen usw .) ; 3 . zur Schaffung
neuer Wohnungen und zwar in der Rei¬
henfolge , daß zuerst Bauprojekte geneh¬
migt werden , bei denen mit den geringst
möglichen Baustoffmengen der größtmög¬
liche Gewinn an Wohnraum erzielt wird ;
4. ausnahmsweise zur Rettung und Neu¬
schaffung gewerblichen Raumes für das
gesamte Baugewerbe , soweit dies für den
Wohnungsbau selbst dringend erforder¬
lich ist ; 5. bereits genehmigte und in An¬
griff genommene Bauten , denen die Zu¬
teilung von Baustoffen früher zugestan¬
den wurde , sollen fertiggestellt - werden ,
vor ihrer Vollendung sollen Baustoffe
für neue Bauprojekte nur zugeteilt wer¬
den , wenn eine besondere Dringlichkeit
vorliegt und Arbeitskräfte hierfür freige¬
geben werden können ; 6 . für die Ver¬
besserung bewohnter , aber noch beschä¬
digter Wohnungen werden vorerst keine
Baustoffe meljr ausgegeben ; eine Rege¬
lung dieser Frage wird überprüft ; 7 . wer
zur Erlangung einer Baugenehmigung auf
die Zuteilung von Baustoffen durch das
Aufbauamt verzichtet hat , kann auch
nachträglich keine Baustoffe erhalten .

Der Stadtverwaltung ist durchaus be¬
wußt , daß durch die Verweigerung von
Baustoffen für die Verbesserung bewohn¬
ter , aber noch beschädigter Wohnungen
der durchaus verständliche Wunsch vieler
primitiv untergebrachter Familien auf
baldige Vollendung ihrer Wohnung be¬
graben wird . Sie muß jedoch zu dieser
harten Maßnahme greifen , da auf diesem
Gebiete reichlich 1 gesündigt und An¬
sprüche erhoben wurden , die angesichts
der ungeheuren Not der wohnungslosen
Flüchtlinge und Ausgebombten nicht
mehr zu vertreten sind . Vorsprachen
beim Aufbauamt oder gar Bürgermeister¬
amt um Zuteilung von kleinen Mengen
an Gips , Glas , Zement , Holz usw . sma
daher vorläufig zwecklos . Es wird ver¬
sucht , eine Lösung zu finden ; sie wird
zu gegebener Zeit öffentlich bekannt -
gegeben .

Auch die Bauherren sollen davon ,
absehen , sich persönlich um Baustoffe
für ihr an sich bauwürdiges Vorhaben
beim Aufbauamt oder beim Bürgermei¬
steramt zu bemühen . Es ist dies Sache
ihres Architekten oder Handwerkers ,
der mU dem entsprechenden Baustorr -
antrag *auch die nötigen Bedarfsunteiia -
gen zur Erlangung der baurechtlichei *

Genehmigung bezw . der Baukarte ein¬
zureichen hat . Die Dienststellen sind an¬
gewiesen , sich künftig solchen - überflüssi¬
gen VorsjJrachen zu versagen , um eine
geordnete Geschäftsabwicklung gewähr¬
leisten zu können .

Alle Baugesuche laufen künftig einem
vom Stadtrat neu zu bildenden Orts¬
bau - und WiederaufbauauV -
schuß zu , der die Bauwürdigkeit nach
den oben dargelegten Richtlinien über¬
prüft . Bauaufsichtsamt und Polizei sind
angewiesen , mit allen Mitteln zu vei -
hindern , daß Bauten in Angriff genom¬
men werden , die weder nach ihrer Bau¬
würdigkeit überprüft noch baurechtlich
genehmigt sind . Audi Bauten , für weiche
die Baugenehmigung bereits früher als
vor einem Jahr erteilt worden ist , sind
verboten und werden verhindert . Die
Bekanntmachung vom 14. 11. 1947 — siehe
Amtsblatt Nr . 41 — und die Bekannt¬
machung vom 5. 12. 1947 — siehe Amts¬
blatt Nr . 44 — sind nach wie vor gültig .
An Personen , die vorgeben , mit eigenen
Kräften Wohnräume herzurichten , wer¬
den im allgemeinen Wohnungen nicht
mehr zugeteilf , da diese Möglichkeit bis¬
her dazu führte , daß Baustoffe und Ar¬
beitskräfte dem planmäßigen Aufbau - ,
Programm entzogen wurden ; Ausnahmen
können zugestanden werden , wenn volle
Sicherheit besteht , daß ausschließlich
Baustoffe und Arbeitskräfte verwendet
werden , die sonst dem Karlsruher Wie¬
deraufbau nicht zur Verfügung stehen .

Paragraph 218 — ein Problem
Kürzlich hatten sich vor der Straf »

kammer I , unter Vorsitz von Landge¬
richtsrat Dr . E rn s t , zwölf Angeklagte
wegen vollendeter oder versuchter Ab¬
treibung oder wegen Beihilfe hierzu za
verantworten . Die 50jährige Hauptange¬
klagte Emilie Heck von hier hatte in
fünf selbständigen Handlungen die Tö¬
tung des keimenden Lebens vorgenom¬
men ; in zwei Fällen konnte nicht ein¬
wandfrei festgestellt werden , daß die
„Patientin " schwanger war (versuchte
Abtreibung ) . Um den Eindruck der Ge -
Verbsmäßigkeit zu verwischen , bestritt
die H ., für die Behandlung irgendeinen ,
Betrag gefordert zu haben , es ist jedoch
in ihrer Wohnumgebung bekannt , daß
sie „helfen " konnte .

In seinem Plädoyer erkannte der
Staatsanwaltschaft in vier Fällen zu
Gunsten der einzelnen Angeklagten Ver¬
zweiflungsakte an , der fünften Ange¬
klagten billigte er auf Grund ihrer Tu¬
berkulose mildernde Umstände zu .* Fi ^r
Emilie Heck beantragte er zweieinhalb
Jahre Gefängnis , für die Angeklagten ,
die selbst abgetrieben haben , Gefängnis
von zwei und drei Monaten und in zwei
Fällen eine Geldstrafe von 300 Mark ; die
beantragten Geldstrafen wegen Beihilfe
für die sechs übrigen Angeklagten liegen
zwischen 70 und 300 Mark . Das Gericht
verurteilte die H . zu 18 Monaten Ge¬
fängnis und sprach im übrigen — au¬
ßer einem Freispruch — Gefängnisstra¬
fen von 4 und 6 Wochen und Geldstra¬
fen von 70 bis 300 Mark aus . —xe .

Aus dem Tagebuch der Fächersfadf
Überfallen . Ein Postfacharbeiter wurde

in der Frühlingsstraße von vier jungen
Männern überfallen , als er mit dem
Fahrrad Posttelegramme zustellte . Seine
Telegrammtasche wurde von den Tätern
durchsucht , die es offensichtlich auf Geld
abgesehen hatten . Geraubt wurde ihm
lediglich die Dienstmütze .

Ein polnischer Musikstudent wurde
fcstgenommen , weil ihm fünf Einbruch¬
diebstähle nachgewiesen werden konn¬
ten , die er in den letzten Wochen hier
ausgeführt hatte .

Unfälle . Bei der Hauptpost wurde ein
Fußgänger , als er die Fahrbahn über¬
schritt , von einem Personenkraftwagen ,
der mit übermäßiger Geschwindigkeit
herangefahren war , angefahren Und er¬
heblich verletzt . — A\if der Baustelle
eines Geschäftshauses in der Kaiser¬
straße riß eine herabfallende Gerüst¬
stange einen Gerüstbock um ; hierbei
wurde ein Schlosser in den etwa 4 m
tiefen Keller geschleudert und erlitt
einen Fersenbeinbruch . — An der Kreu¬
zung Hübsch - und Kriegsstraße stieß ein
Invalide , der unvorsichtig aus der
Hübschstraße in die Kriegsstraße ein -
fuhr , mit einem Lastkraftwagen zusam¬
men und erlitt einen Schlüsselbeinbruch .

pp .
Ein Tanz - Turnier für fortgeschrittene

Schüler veranstaltete die Tanzschule fii -
sele . Daß die Tanzmeisterschaft nicht die
schlechteste — freilich auch nicht notwen¬
digste —, unbedingt aber eine Leiden¬
schaft ist , ja sein muß , ward uns in be¬
schwingter , routinierter Weise kundgetan .
Etliche Tanzpaare stiegen in C - , B- und
sogar A-Klasse auL O doch , es ist recht
hübsch , auch einmal solchen Dingen zu¬
zuschauen . P .

Die SAZ gratuliert . Goldene Hochzeit
feierten am 16. April Wilhelm Bau *
mann und Frau , Essenweinstraße 20,
Hermann R e e b und Frau , Karlsruhe -
Rintheim , Hirtenweg Nr . 34, Christian
Rausch und Frau , Karlsruhe -Hagsfeld ,
Geroldstraße 2 ; am 19. April die Ehe¬
leute Josef Ganz , Karlsruhe , Kasten -
wörtstraße 14. Der Landespräsident und
der Oberbürgermeister ließen ihnen die
herzlichsten Glückwünsche und eine Eh¬
rengabe übermitteln , Schreinermeister
Franz Krämer , Stefanienstraße 7, fei¬
erte am 18. April seinen 80. Geburtstag ,
er steht heute noch unentwegt an seinem
Arbeitsplatz .

Alle Kraftfahrer und Straßenbahner
ladet der Gesamtverband des Personats
der öffentlichen Dienste und des Verkehrs
in Karlsruhe zu einer wichtigen Ver¬

sammlung ein , die am Sonntag , 25 . April ,
9.00 Uhr , im Gasthaus „Zum Salmen " am
Ludwigsplatz stattfindet . gp *

« Die Karlsruher Notgemeinschaft wendet
sich an alle Hausfrauen mit der Bitte ,
das große Hilfswerk zu unterstützen und
in den Geschäften des Einzelhandels an
Stelle des Herausgeldes oder bei Klein¬
geldmangel die Pfennigspendenscheine zu
verlangen . s .

Jugenerziehungswerk . Freitag , 23. April ,
19 .30 Uhr , liest in der Leopoldschule (Le¬
sezimmer ) , Lina N e i f e n „Parzival " nach
Wolfram von Eschenbach . je .

Die Wintersportabteilung der „Natur¬
freunde " veranstaltet am Samstag , den 24.
April , im „Eichhorn “ in Rüppurr zum Ab¬
schluß der Saison einen Bunten Abend
unter dem Motto „Bei zunehmender
Wärme " ; anschließend Tanz bis 1 Uhr . e .

Der Photo - Club Karlsruhe veranstal¬
tet am kommenden Sonntag im Saale
der „Bavaria " eine Werbe -Ausstellung . Es
liegt in der Absicht des Vereins , seinen
Mitgliedern durch erfahrene Amateur -
Photographen Anregungen und Anlei¬
tungen zu geben , um so das heute sel¬
tene und kostbare Photo -Material einer
bestmöglichen Verwendung zuzuführen , g

Mord in Mingolsheim
Am 18 . April wurde auf der Gemarkung

Mingolsheim , Kreis Bruchsal , die Leiche
der Irene Breuer , geboren am 20. De¬
zember 1927, Ungarin , aufgefunden . Die
Leiche wies mehrere Stiche im Gesicht
und Schnitte am Hals auf . Außerdem war
am rechten Handgelenk die Pulsader
durchschnitten . Durch die Mordkommis¬
sion in Anwesenheit der Staatsanwalt¬
schaft und des Amtsarztes wurde der Tat¬
ortbefund aufgenommen . Der Mord hat
sich vermutlich in den Abendstunden des
17. April ereignet . Um diese Zelt wurde
die Ermordete mit einem Mann gesehen ,
der wie folgt beschrieben wird : Alter
zirka 30 bis 40 Jahre , cirka 1,80 m groß ,
starke breite Figur , dunkle Haare , brei¬
tes pockennarbiges Gesicht , glattrasiert ,
breiter Mund , vermutlich dunkle Augen .
Bekleidung : Braune , abgefärbte amerika¬
nische Uniform mit langer Hose , auf bei¬
den Schultern 5 bis 8 cm eingesetzte
braune Lederstreifen . Der Täter trug eine
gelbliche Aktentasche bei sich . Sachdien¬
liche Angaben werden an die nächsten
Polizeidienststellen oder an die Kriminal -
Hauptstelle ' ' Karlsruhe , Karl -Friedrich -Str .
Nr . 15 (Telefon 7190) , erbeten . lp . *

Verantwortlicher Lokalredakteur : Helmut
Haag ; Karlsruher Redaktion : Wald¬
straße 28 , Telefon 922/923 ; Anzeigen¬
annahme : Kaiserstraße 69, Telefpn 6649 .

Zweites Konzert der Hochschule für Musik
Mit dem Es -dur Klavierkonzert von

Beethoven stellte sich Valentin R y -
b i n g vor , ein Pianist großen Formats ,
dessen unerhört gefeilte Technik , des¬
sen herb klarer Anschlag und dessen
beherrschte , andererseits fast kühl -kon¬
ventionell zu nennende Gestaltung über¬
aus starke Momente zeitigte , allerdings
auch Momente , in denen man sich Beet¬
hoven anders , impulsiver , farbiger ,
kraftvoller wiedergegeben denken könnte .

Ebenso Brahms . Ernst Josef Ki ' s -
kemper spielte ihn mit zu viel Non¬
chalance u . zu wenig wirklicher Durch¬
dringung , werkischer Vertiefung , dyna¬
mischer , rhythmischer Profilierung . Man
vermißte etwas . Und dieses Etwas war
das schwerelose , über dem Technischen
stehende , Selbstverständliche durchblute¬
ten , lebendigen , packenden Interpretie -
rens . Als sehr schön , manuell virtuos
gemeistert , auch tonlich vollendet kön¬
nen in diesem Zusammenhang allein die
Kadenzen bezeichnet werden , die vom
tatsächlichen Format des Geigers mehr
ahnen ließen , als die übrigen Solo -
steilen im Verlauf zu bestätigen ver¬
mochten .

Im Mittelpunkt des Programmes : Wil¬
helm Rumpfs Divertimento m E , ein
dreisätziges Werk für Streicher und
Pauken , voll kraftvoller Melodik , aus¬
gezeichnet durch brillante kontrapunk¬
tische Durchführungen , blendende Fi¬
gurationen , im wesentlichen von barok -
ken Aufbauelementen ausgehend . Daß
sich bei dieser Komposition weder der
Organist noch der Bach - Händel - Interpret
verleugnen würde , dürfte von vornhe¬
rein kaum angenommen worden sein .
Umso erfreulicher darum einige Ansätze
im dritten Satz , die in kühnen , kano -
n :f ch sich eindrucksvoll entwickelnden
Linien eine Auflösung der Harmonik ,
anstreben , jedoch nach kurzem Lauf ,
einigen akzentreichen Steigerungen in

den Streichern , allzubald wieder zu
harmonischer Verschmelzung drängen
und sich der begonnenen eigenschöpfe¬
rischen Ursprünglichkeit damit abermals
begeben . Im Ganzen ein Werk , das
überaus gefällig — man denke an den
ausladenden , breit fließenden zweiten
Satz — in Aufbau , Durchführung , The¬
matik von hervorragendem Können zeu¬
gend , als Schöpfung indessen nur we¬
nige ausgesprochen bedeutende Impulse
aufzuweisen hat . Das Publikum dankte
für die ohne Zweifel interessante Ver¬
anstaltung mit herzlichem Beifall . —*ck .

Hindemitlis „Ludus tonalis “
Dem Besuch nach zu schließen , scheint

Paul Hindemith kein Problem mehr zu
sein . Gerade bei diesem beinahe jüngsten
Werk des Meisters — 1943 komponiert —
hätte eine füllige Gemeinde erfahren
können , daß auch schon ein mittleres
Verständnis und Gehör dem Fall ge¬
wachsen wäre . Der erlesenen Schar der
anwesenden Kenner mußte aber höchst
bestechend zu überzeugendem Genuß ge¬
langen , welche schöpferische Intensität
in diesem „ Spiel der Tonarten “ sich
ausspricht : die blühende Einfall - und
Erfindungsfülle plastisch profilierter The¬
men , die in köstlich kapriziöser Inein¬
anderfügung , spiegelnd , variierend , um¬
kehrend vier größere Telle bindet , ein¬
gerahmt von einem Vor - ufcd Nachspiel .

Die Suite , die überdies durch manch
anmutigen Klavier -Romantizismus (Re¬
ger , Brahms , Schumann , bis Mozart ) zu
abwechslungsweis behaglicher Träumerei
einlädt , oder das Virtuose Chopinscher
Etüden raffiniert aufblitzen läßt , inter¬
pretierten vier vorzügliche Pianisten (die
Damen Heidegger und Zimmer -
m a n n sowie die Herren Trauer und
Schuchardt ) mit liebevoller Ein¬
fühlung dem anspruchsvollen Gegen¬

stand begeistert sich hingebend . Hier¬
mit gewann jeder Teil zugleich ein
charakterlich persönliches Gepräge nach
dem seelischen Ausdruck hin ; und da¬
durch war an sich schon glücklich alle
Monotonie gebannt ■— auch bei dem un¬
vorbereiteten Hörer : ein geschickter Aus¬
weg , den ein Spieler allein nur über¬
windet mittels freilich allerletzter gei¬
stiger Nachschöpferkraft . Die darf (mit
Ausnahme der Leistung Elisabeth Heid¬
eggers ) natürlich den jungen Stuttgar¬

tern (Schülern Prof . Erfurths ) nicht zu¬
gemutet werden . Doch wenn es auch
manchmal hapern mochte (kalorienbe¬
dingt !) , so durfte dennoch restlose Be¬
wunderung abnötigen die vornehmlich
innere Bereitschaft , gültigster Fortent¬
wicklung des heutigen Musikschaffens
den Widerhall zu schaffen , der ihm in
den weitesten Kreisen gebührt . Ludus
tonalis “ ist hier klassisch tonangebend .
Und Werk wie Spieler fanden ihn auch
bei einer maßgebenden Hörerschaft . Dr . H

FÜm - und Kabarett -Notizen
Wer die Wahl hat , braucht nicht im¬

mer die Qual zu haben . Das Karlsruher
Kinopublikum ist gegenwärtig in der be¬
neidenswerten Lage , gleichzeitig drei
wirkliche Spitzenfilme sehen zu können ;
Filme , die kennen muß , wer künftighin
auf diesem Gebiet mitreden will : Neben
dem vom „ Pali “ übernommenen , bereits
rezensierten englischen Farbfilm
„Caesar und Cleopatra “ ist es „Film
ohne Titel “ der deutschen Nach¬
kriegsproduktion und die (zweite ) ame¬
rikanische Verfilmung von Viktor
Hugos berühmtem Roman „Notre Dame
dp Paris “ .

Der für uns erfreulichste ist zweifel¬
los der am Freitag im Rahmen der
„ Festwochen des neuen deutschen Films “
ln der „ Kurbel “ angelaufene „Film ohne
Titel “ . Erfreulich vor allem deshalb ,
weil von den bis jetzt in der ameri¬
kanischen Zone gelaufenen Streifen e r
es ist , der dem bislang sehr im argen
liegenden Renommee des deutschen Zeit¬
films endlich auf die Beine hilft . Jeden¬
falls erreichte Helmut K ä u t n e r , der
zusammen mit Ellen . Fechner das Dreh¬
buch schrieb , damit einen der nachhal¬
tigsten Eindrücke . Das ist ist nur hin¬
sichtlich der Form etwas ganz Neues ,
sondern unter völliger Abkehr von allen
verstaubten Rezepten — und nebenbei
bemerkt : ohne moralinsaure Tendenzen

— wirklich aus der Zeit heraus und in
die Zeit hineingeboren : originell , spritzig ,voll Humor und (wie selten in Deutsch¬
land ) Esprit , überreich an guten und
reizenden Einfällen . Ein heiteres , dabei
durchaus nicht oberflächliches Spiegelbild
unserer Zeit . Gewiß : Trümmer und Ru¬
inen ! Aber die Atmosphäre bedrückt
nicht , sondern mildert , versöhnt , läßt
hoffen . Rudolf J u g e r t s straffe und
feinfühlige Regie sowie ein beträcht¬
liches Aufgebot bekannter und bisher
weniger in Erscheinung getretener Dar¬
steller , von denen zumindest Hildegard
K n e f genannt werden muß , gewähr¬
leisten eine bis zur kleinsten Episoden¬
rolle voll ausgeschöpfte Gestaltung des
Stoffes . Alles in allem : ein Film , wie wir
gerne weitere sehen möchten .

Der „Gloria -Palast “ zeigt mit dem
RKO -Film „Der Glöckner von Notre
Dame “ ein großartiges Kulturgemälde
des mittelalterlichen Paris , zu dem Vik¬
tor Hugo die Farben gemischt hat . Ein
Stoff , der sich einerseits der Kamei *a
geradezu aufdrängt , dessen dramatische
Gestaltung jedoch durch die Neigung
des Autprs , das Häßliche , Mißgestaltete
— hier vor allem in der Figur des
schwachsinnigen Krüppels Quasimodo ver¬
körpert — zu beleuchten , auf gewisse
Schwierigkeiten stößt . Die Lösung deren

erster , nämlich die Besetzung eben des
Titelhelden durch Charles Laughton
dürfte in dieser Vollendung zur Zeit
wohl kaum ein zweites Mal möglich
sein . Dieser Quasimodo ist ein Triumph
der Maskenbildner - , noch mehr aber
der Schauspielkunstj - Cine einmalige , zu¬
gleich allerdings auch die Grenzen des
Menschenmöglichen erkennen lassende
Leistung . Neben ihm Maureen O ’Hara
als berückend schöne * Esmeralda . Uber
die Inszenierung einiger Massenszenen
— die Regie lag in den bewährten Hän¬
den von William Dieterle — , speziell
des sehr wohlgeordneten Aufmarsches
der Bettlergilde vor der Kathedrale ,
ließe sich streiten .

Zwei heiter -besinnliche Stunden be¬
reitete Filmregisseur Friedrich Martin
einem zahlreich in der „Kurbel “ er¬
schienenen Publikum mit seinem „Kin -
top vor 50 Jahren “ . S# ine humorvolle
Conference und die „stilechte “ musika¬
lische Begleitung eines „ Klaviertigers “
untermalten die Vorführung dieser ein¬
zigartigen .Sammlung von . .Raritäten aus
der Flimmerkiste “ , die in wirklich ge¬
lungener Weise die Entwicklung des
Films (von seinen Anfängen im Jahre
1895) , einiger (zum Teil heute noch po¬
pulärer ) Filmschaffenden und — des
Publikumsgeschmack demonstrierte .

Im Kabarett „Roland “ führt wiederum
Eduard Eysenck amüsant plaudernd
durch das Programm , das sich im übri¬
gen auf Will Carrs Fußantipoden -
spiele und die Handschattenspiele von
M . ,A . Gatti stützt . Daneben Dorothee
Reuter in zwei Tänzen und die Drei
Mutschygams als sogenannte Ge¬
sangsparodisten . Dem „K arlsruher
Swing - Quartett “ wäre es zuträg¬
lich , wenn sein S’tehgeiger sich weniger
um äußere Effekte als vielmehr um ein
reines Spiel bemühen würde , H . H .
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WIRTSCHAFTS RUNDSCHAUWelthandel auf Vorkriegsstand
Washington (DENA ) . Obwohl zahlreiche

Länder im vergangenen Jahre zum
Schutz ihrer Handelsbilanz weitere Im¬
portbeschränkungen errichten mußtten ,erreichte der Welthandel 1947 mengen¬
mäßig wieder den . Stand von 1938, wie
aus einem Bericht des amerikanischen
Handelsministeriums hervorgeht . Infolgeder gegenüber der Vorkriegszeit einge¬
tretenen Preiserhöhung lag er wertmäßig
sogar erheblich über dem damaligen
Niveau . Die Ausfuhr und Einfuhr der
einzelnen Länder hat sich jedoch gegen¬über der Vorkriegszeit in bezug auf Um¬
fang , warenmäßige Gliederung und Orien¬
tierung stark verändert . So konnten die
Länder der westlichen Hemisphäre urtd %vor allem die neutralen Staaten Europas
ihren Außenhandelsumsatz gegenüberder Vorkriegszeit außerordentlich erhö¬
hen , während er in den meisten vom
Krieg direkt betroffenen Staaten noch
beträchtlich unter Vorkriegshöhe liegt .
Rohstoffmangel hindert Stahlproduktion

In einem Schreiben an den britischen
Militärgouverneur für Deutschland , Sir
Brian Robertson , wendet sich die Wirt¬
schaftsvereinigung Eisen - und Stahlindu¬
strie in Düsseldorf gegen ein Erklärung
des Militärgouverneufs , wonach die Stahl -
und Roheisenprodulrtion mit der Steige¬
rung der Kohlenförderung nicht Schritt
gehalten habe . Das Zurückbleiben der
Stahlerzeugung sei , so heißt es in dem
Schreiben , in erster Linie auf das ver¬
spätete Eintreffen von Auslandserzen
und die mangelhafte Schrottversorgung
zurückzuführen , nicht aber , wie Robert¬
son auf einer Pressekonferenz in Berlin
erklärt habe , auf ein Zurückhalten der
Ware deutscherseits im Hinblick auf eine
Erhöhung der Preise und eine Währungs¬
reform . Von 2 101 512 t Walzwerk -Fertig¬
erzeugnissen , die im Jahre 1947 in der Bi -
zone hergestellt worden seien , wurden
nach Angabe der Vereinigung 2 009 952 t
ausgeliefert , was nicht für eine erhöhte
Vorratshaltung spreche .

Weiter führte das Schreiben aus , die
planmäßige Hebung der Stahlerzeugung
sei vorwiegend mit schlechten Inlands¬
erzen erzielt worden , was einen wesent -*'
liehen Mehrverbrauch an Koks verur¬
sachte . Der Anteil der Siemens -Martin -
Stahlerzeugung ist nach Angaben der
Vereinigung infolge des Mangels an
Schrott , feuerfesten Materialien sowie
auf Grund der ungenügenden Ferngas¬
versorgung von 55 auf 45,8V# zurückge¬
gangen . In ihrem Schreiben kommt die
Wirtschaftsvereinigung zu dem Ergebnis ,daß nur die Beseitigung der Engpässe
bei den Arbeitskräften , der Ernährung
und der Kohlen - und Rohstoffversorgung
eine Steigerung der Stahlproduktion er¬
möglichen würde . Dabei komme beson¬
ders der Arbeitsleistung eine entschei¬
dende Bedeutung zu . DENA )

Obst und Gemüse — erste Marshall -
Plan - Sendung für die Bizone . Bei den in
Kürze zu erwartenden Lieferungen von
Früchten und Gemüsen im Gesamtwert
von 10 Millionen Dollar aus Italien han¬
delt es sich tun die erste unentgeltliche
Teilsendung von Lebensmitteln für die
Bizone im Rahmen des europäischen
Hilfsprogrammes . Eine italienische Han¬
delsdelegation wird demnächst mit Ver¬
tretern der JEIA über eine Erweiterung
der Handelsbeziehungen zwischen der
Bizone und Italien verhandeln . Bis zum
Jahresende sollen Güter im Gesamtwert
von 35 Millionen Dollar geliefert werden .

Die bevorstehende
Über dieses Thema ist schofi viel ge¬

schrieben und gesprochen worden , viel¬
leicht mehr , als gut ist . Daß eine Geld¬
reform kommen muß , wird wohl von
niemand bezweifelt ; daß sie bald kom -
n>en muß , wenn nicht der letzte Rest der
Wirtschaft zusammenbrechen soll , ist un¬
bestritten . Denn erst nach einer solchen
kann die produzierende Wirtschaft wieder
richtig disponieren und der Handel seine
Vorräte , die er mit Rücksicht auf eine
kommende Neuordnung noch zurück¬
hält , gerne und rasch wieder absetzen .
Erst dann wird dem Verbraucher völlig
klar werden , was er mit seinen heute
noch ’ so unerschöpflich scheinenden Mit¬
teln kaufen oder besser : nicht mehr
kaufen kann . Ein gesundes Verhältnis
zwischen Angebot und Nachfrage wird
eintreten . Aber wie wird diese Reform
aussehen ? Darüber herrscht noch großes
Schweigen . Nach Ansicht der maßgeben¬
den Stellen spielt das „Überraschungs¬
moment “ für das Wirksamwerden der
Reform eine wesentliche Rolle . Dem¬
gegenüber betont aber zum Beispiel die
Industrie - und Handelskammer in Mün¬
chen in ihrem Jahresbericht , daß „ein
nachhaltiger Erfolg nur dsmn gewährlei¬
stet werden kann , wenn in ) Zeitpunkt
der Geldneuordnung die Voraussetzungen
gegeben sind für ein möglichst reibungs¬
loses Ineinandergreifen des wirtschaft¬
lichen Räderwerkes “ . Dazu ist jedoch eine
gewisse Kenntnis der Absichten schon
vorher notwendig . In diesem Zusam¬
menhang erhalten daher gewisse Infor¬
mationen , die über die Schweiz nach
Deutschland gelangt sind , ein aktuelles
Interesse .

Der amerikanische Währungsplan , der
nach seinen Verfassern ' auch der Dodge -
Colm -Goldsmith -Plan genannt wird , sieht
als neue deutsche Währung die „Deutsche
Mark “ (Abkürzung DM ) vor . Er will die
Reform in drei Stufen durchführen : Auf
der 1. Stufe werden sämtliche Bank - und
Sparguthaben , Hypotheken , Öffentliche
und private Schulden im Verhältnis 10 :1
gekürzt . Drei Ausnahmen sind vorgese¬
hen : Die Sozialversicherungsansprüche ,
die Pensionszahlungen und die Reichs¬
schuld . Letztere wird ganz gestrichen ;
doch erhalten Kreditinstitute und Ver¬
sicherungsgesellschaften neue , mit 3°/*
verzinsliche Reichsschuldtitel in Höhe von
10V* des alten Umfangs . Privatinhaber
von alten Schuldverschreibungen des Rei¬
ches erhalten bis zu 1000 RM ebenfalls
IO*/«. Preise , Löhne und Mieten bleiben
zunächst im großen ganzen unverändert .
Die 2. Stufe , die nach einem Jahr einset -
zen soll , sieht fine Zwangshypothek von *
50V# des Einheitswertes auf sämtliche
Grund - und Betriebsvermögen vor . Die
so zusammenkommenden Mittel fließen
in einen Ausgleichsfonds , aus dem die
Kriegsschäden abgegolten Werdern sollten ,
und zwar die ersten 500 RM Schaden in¬
nerhalb einer Familie voll , der Rest mit
etwa 30V* des Schadens . Nach einem wei¬
teren Jahp folgt die 3. Stufe , auf der
eine progressiv von 10—90V* gestaffelte
Kapitalabgabe von Vermögen über 10 000
RM und vom Vermögenszuwachs seit
1935, zahlbar in 10 Jahresraten gefordert
wird . Die im Verlauf der 2. Stufe etwa

Geldneuordnung
eingetragenen Zwangshypotheken können
bei der Vermögensabgabe als Schuld
abgesetzt werden .

Zweifellos begegnet ein solcher , hier
nur kurz skizzierter Plan , starken Be¬
denken , namentlich sozialer Art . Die
generelle Kürzung sämtlicher Guthaben
auf ein Zehntel trifft die große Masse
dy Sparer ungleich härter als die Be -
sifcer großer Vermögen . Es ist — auch
relativ — nicht dasselbe , wenn dem Be¬
sitzer von 100 000 RM nachher 10 000 RM
und dem kleinen Sparer von 3000 RM
nachher 300 RM verbleiben . Aus sozialen
Gründen müßten hier Abstufungen ein¬
gebaut werden . Vor einiger Zeit hat
auch Rußland sein Geldwesen neu ge¬
ordnet . Nach Pressemeldungen wurden
dabei die ersten 3000 Rubel im Verhältnis
1 :1, die nächsten 7000 Rubel im Verhältnis
2 :1 und erst die Beträge über 10 000 Ru¬
bel im Verhältnis 10 :1 abgewertet . Der
hierbei zum Ausdruck kommende Ge¬
danke des Schutzes des kleinen Mannes
sollte auch bei uns beachtet ! werden . Es
wäre im Interesse der sparsamen werk¬
tätigen Bevölkerung dringend erwünscht ,
daß die bei dem Wirtschaftsrat geschaf¬
fene „Sonderstelle für Geld und Kredit “
in dieser Richtung Vorschläge macht , und
daß ihre Stimme bei den maßgebenden
Instanzen Berücksichtigung findet . Dr . A .H .

*
Devisenbonus A auch für Inlandsein¬

käufe . Der ursprünglich nur für Aus¬
landsgeschäfte bestimmte Devisenbonus
A kann nach einer JEIA -Anweisung von
Exportfirmen der Bizone für den Ankauf
von Inlandswaren benutzt werden . (DENA )

Maßnahmen gegen
Infolge der starken Zerstörungen wäh¬

rend des Krieges herrscht nicht nur ein
empfindlicher Mangel an Wohnungen ,
sondern ebenso an Betriebsräumen aller
Art . Während das Wohnungsgesetz den
Behörden die Möglichkeit gibt , auf dem
Wohnraumsektor helfend einzugreifen ,
kann für Betriebsräume nur auf das
Reichsleistungsgesetz zurückgegriffen wer¬
den . Einem Antrag des Wirtschaftsmini¬
steriums entsprechend erließ die Landes¬
regierung die Bekanntmachung Nr . 189 ,
wonach nicht oder nicht voll ausgenutzte
Betriebe oder Betriebsräume und Ein¬
richtungen solcher Betriebe auf Grund
des Reichsleistungegesetzes vom Wirt¬
schaftsministerium in Anspruch genom -
mne werden können . Voraussetzung hier¬
für ist , daß die Inanspruchnahme der
Unterbringung und Einrichtung von ge¬

werblichen Unternehmen dient , die
landeswichtig sind oder von Flüchtlingen
betrieben werden .

Der Staat hat damit bewußt zunächst
auf eine allgemeine Bewirtschaftung ge¬
werblicher Räume verzichtet . Es muß
allerdirigs erwartet werden , daß Inhaber
unzerstörter Betriebe sich in Zukunft
aufgeschlossener zeigen , wenn an sie das
Verlangen auf Vermietung gestellt wird .
Es kann heutzutage nicht verantwortet
werden , daß z . B . ein Fabrikant einen
massiven Sonderbau , der zur Unter -

Preisgestaltung im Außenhandel
Der Generaldirektor der JEIA , Wiliam

John Logan gab in Frankfurt/M . Richt¬
linien über die Bezahlung von Ein - und
Ausfuhren nach dem Umrechnungskurs
dreißig Cents pro Mark . Danach hat das
Zweimächtekontrollamt den Wirtschafts¬
rat angewiesen , das folgende neue Ver¬
fahren bei der Preisfestsetzung für Ex¬
port und Import in Kraft zu setzen :

a) Die Einfuhren sind in Mark unter
Zugrundelegung der im Vertrag festge -
legten Devisenpreise zu berechnen .
Hierzu kommen jedoch noch die Auf¬
wendungen , die sich aus dem Transport
vom Hafen bzw . von der Grenze aus er¬
geben . Ausgenommen sind die Einfuhren
von Grundnahrungsmitteln , die auch wei¬
terhin zum gegenwärtigen Preis berech¬
net werden ; *

b ) Ausfuhren sind ebenfalls in Mark
zum Vertragspreis in Devisen zu berech¬
nen , wie sie sich aus der Lieferung ab
deutscher Hafen oder deutscher Grenze
ergeben . 1. Der Exporteur erhält nach
diesen Verfahren den vollen Markpreia
ohne Rücksicht darauf , ob dieser den ge¬
genwärtigen gesetzlichen Inlandsstoppreis
übersteigt oder nicht . 2 . In Fällen , wo die
erzielten Markbeträge unter dem derzeiti¬
gen Inlandspreis liegen , erhält der -Expor¬
teur weiterhin von der Außenhandelsbank
den Inlandspreis . Hierüber sollen noch
nähere Entscheidungen getroffen werden .
3. Die Ausfuhr von Kohle ist von die¬
sen Richtlinien ausgeschlossen . Mr . Logan
wies abschließend darauf hin , daß maß¬
gebend für die Preisbildung im Export
nicht etwa der Inlandspreis in Verbin¬
dung mit dem Umrechnungsfaktor Dollar -
Mark sei , sondern daß sich der Export¬
preis weiterhin nach dem Weltmarkpreis
richte . (DENA )

Betriebsraumhortnng
*bringung eines Flüchtlingsbetriebes mit

5 Arbeitern geeignet ist , für sich selbst
lediglich als Hühnerstall verwendet .
Handwerksräume , oft mit vollständigen
Einrichtungen , dürfen nicht länger —
etwa wegen Todes des früheren In¬
habers — unbenutzt bleiben , während
anerkannte Handwerksmeister mangels
Betriebsräumen ohne Beschäftigung sind .
Wenn Fabrikationsräume als Lager ver¬
wendet werden , wenn vielfach Uhter -
nehmer in drei oder vier Orten gleich¬
zeitig Räume mieten , sich aber erst
später entschließen wollen , wo sie eine
Filiale eröffnen wollen , so wird Flücht¬
lingen oder Ausgebombten durch solch
unverantwortliches Verhalten die Exi¬
stenzmöglichkeit vorenthalten . Bei die¬
sem Verhalten wird meist völlig ver¬
kannt , daß es sich — auch im Interesse
des neu zu errichtenden Betriebes — nur
um eine vorübergehende Notlösung han¬
delt . Solange die * Notlage auf dem Bau¬
stoffmarkt anhält , bleibt eben nur übrig ,
den vorhandenen Betriebsraum restlos
auszunützen , denn der Flüchtling wie
der Ausgebombte haben dasselbe An¬
recht auf wirtschaftliche Betätigung wie
derjenige , den das Schicksal vor Ver¬
lusten verschont hat . Die Bekanntmachung
der Landesregierung ist daher ein Gebot
sozialer Gerechtigkeit . {TI

Unsere Sport-Ecke
Münchener Sportkonferenz

München , 18. April (DENA ) , Auf einer
von den süddeutschen S$ortverbänden
am Wochenende in München durchgd *
führten Konferenz wurden mit Dele¬
gierten aus Westdeutschland — ^Vertreter
des Landessportverbandes rfordrhein /
Westfalen und der Ostzone waren nicht
erschienen — Fragen einer zukünftigen
Zusammenarbeit besprochen . In einer
von den Tagungsteilnehmern gefaßten
„Münchener Entschließung “ wurde zum .
Ausdruck gebracht , daß die S’portver -
bände Träger der Rechte und Pflichten
der Sport - Organisationen seien , doch
fachlich könne jede Sportart nur ln
einem Fachverband betreut werden .

Die anwesenden Delegierten wählten
einen siebenköpfigen Arbeitsausschuß ,
dem außer einem noch namhaft zu ma¬
chenden Vertreter von Nordrhein/West -
falen folgende sechs Mitglieder ange¬
hören : Dreß (Brepien ) , Hünecke (Han¬
nover ) , Krahforst (Köln ) , Kutschke (Mün¬
chen ) , Lindner (Frankfurt ) und Dr . Wül¬
fing (Hannover ) . (DENA )

Badische Basketball -Verbandsrunde
Die Pflichtspiele nahmen den erwarte ^

ten Verlauf . TBH besiegte in Mannheim
den TV 46 mit 47 :2, TSG wurde von dem
Ortsrivalen TBH mit 50 :30 bezwungen ,
KTV 46 schlug BCH glatt mit 42 :21, der
Karlsruhe RV mußte sich gegen TBH mit
19 :38 geschlagen bekennen , während in
Mannheim der RSV mit 13 :22 der TSG
Heidelberg Sieg und Punkte überließ .

Tabellenstand : Spiele Körbe Pkte ,
TBH Heidelberg 4 209 : 64 8 :0
KTV 46 Karlsruhe 3 130 : 68 6 :0
TSG Heidelberg 5 181 :159 6 :4
TV 46 Mannheim 3 54 :105 2 :4
BCH Heidelberg 4 94 :190 2 :6
RSM Mannheim 2 26 : 49 0 :4
RVK Karlsruhe 3 56 :115 0 :6

Badisches Landespokalringen 1948
In der Vorschlußrunde zum badischen

Landespokalringen trat ASV Feudenheim
gegen SpV Brötzingen an . Feudenheim
stellte auch diesmal wieder sein großes
Können unter Beweis und siegte mit
8 :3 Punkten . KSV Kirrlach mußte aus
Ketsch eine 10 :3-Nied erläge mit nach
Hause nehmen und scheidet damit aus
dem weiteren Wettbewerb aus . In Karls¬
ruhe standen sich Karlsruhe und ASV
Lampertheim zu einem Freundschafts¬
kampf gegenüber . Lampertheim siegte
klar mit 6 :2.

Kreistag der Schwerathleten . Bei dem
am Sonntag in Durlach stattgefundenen
Kreistag der Schwerathleten wurden fol¬
gende Männer an die berufenen Stellen
gewählt : Stöber , Karlsruhe , Kreisfach¬
wärt ; Ray er , Mühlburg . Stellvertreter ;
Artmann , Karlsruhe , Geschäftsführer ;
Schneider , Bruchsal , Kampfrichterob¬
mann ; Bacher , Bruchsal , techn . Leiter ;
Schäufele , Karlsruhe , Rundgewichtsrie¬
genobmann ; Meier , Wiesental , Jugend¬
leiter . T . K .

Roll Porzani — Ursula Porzani , geb . Rahsfeld , Vermählte .
Trauung : Samstag , 24. 4., 14 Uhr , Durlach -Aue .

August van Venrooy , medn lb , Gatte und Vater , unser
Bruder , verstarb am 11. 4. 48. Für alle erwiesene Teil*
nähme und Blumen herzlichen Dank . Helma van Ven-
rooy , Ettlingen , Bulacher Straße 51.
Nach einem reich erfüllt . Leben ist am 19. 4. uns . geliebt .
Vater , Großvater , Urgroßvater , Schwiegervater u . Onkel
Rudolf Schuh , Bez .-Kaminfegermstr . , im Alter v . 83 J .
sanft entschlaf . Beerd . Do . , 22 . 4., 10.30 . v . Kremat .-Ka -
pelle aus . ln tiefer Trauer Familie Schuh -Lindemann ,
Karlsruhe , Konradin -KreutzeTStraße 9

Veranstaltungen

• •Mastenzirkus Max Holzmüller , Karlsruhe , Platz an der
Markthalle . Eröffnungsvorstellung 28. April , 19.30 Uhr .
Ab 28. April bis 17. Mai tägl . 2 gr . Vorstellungen , 15 u .
19.30 Uhr , nachm , dasselbe ungekürzte Programm wie
abends , Kinder zahlen nur nachm , halbe Preise . Vorver¬
kauf an d . Zirsuskassen , Tierschau tägl , ab 10 Uhr . )(

Suchanzeigen
Wer kann Ausk . geb . über

d . ehern . Feldw . Emil Mer¬
kel , Inf .-Regt . 109, Forstner -
kaserne , als Obfeldw . im

4 Mil.-Gefäng . (Vater Haller ) .
Ehern. Soldaten , die Ausk .
geben können , schreiben an
Hans Moser , Ambeig/Obpf
Postlagernd .

Stellenangebote
Für ihre Groß- u . Kleinlebens -

Organisation sucht Lebens-
versdcherungsanstalt , mod.
Tarife , absolut konkurrenz¬
fähig , allerorts in Baden,
haupt - u . nebenberufl . Mit¬
arbeiter unter günstigen Be¬
dingungen und bester Ent-
wicklungsmöglichk « t . Wit¬
wen - u . Waisenkasse . Allg .
Lebensversicherungsanstalt ,
Bezirksdirektion Baden , Khe .,
Durlacher Allee 42.

Maschinenschlosser , Schwei
ßer u . Blechner f . Landma¬
schinenfertigung , stellen wir
nach Verständigung m . d
Arbeitsamt lfd . ein in uns .
Betr . Graben , Kaiserstr . 30.
Meldung b . Betriebsleiter O.
Scholl , daselbst .

Kfz .-Monteure , selbst , u . erf .
Schlosser , Blechner , Hilfs¬
arbeiter und Lehrlinge ges ,
Angeb . u . Nr . 3996 beförd .
Ring-Werbung # Karlsruhe ,
Kaiserallee 139. ) (

Mehrere Kfz .-Handwerker , evtl
auch gute Hilfsmonteure , f .
Benzin- und Dieselfahrzeuge
werden sof . eingestellt . Rieh.
Grämling , Karlsruhe , Gottes -
auerstr . 6 , Tel . 7756.

I Autogen -Schweißer z . sof.
Eintr . ges . Industrie -Werke
Karlsruhe A.-G .

Tüchtige Eisenbeton - , Mau
rer , u . Zimmerpoliere für
Eisenbetonarbeiten im Be¬
reich v . Khe . u . Pfhm. für
Dauerbeschäft . ges . 53 an
Dyckerhoff & Widmann ,
Karlsruhe , Poststr . 8 .

Fleiß . , el\ri . Arbeiter f. chem
Betrieb m . Großhdl . ges . 22
30584 SAZ, Karlsruhe .

Junger , zuverlässiger Mann,
stadtkundig , für Botengänge
sofort ges . Vorzustellen bei
SAZ, Waldstr . 28.

Mann (Radfahrer ) für Büro¬
arbeit u . Besorg , in dar
Stadt ges . iS u . Nr . 5886
an Bad. Ann -Exp. , Karisr . ,
Zähringerstr . 90, )(

Immobilien

Jg . Stenotypistin von Großh .
ges . 53 50961 Bekir , Khe .

Gew . Stenotypistin v . Priv .-
Untem . z . bald . Eintr . ges
K 50960 Bekir , Karlsruhe .

Jg . Kontoristin , gewandt und
zuverl . , f . Steno . , Schreib -
masch . u . Kontorarbeit . , in
Dauerstell , gee . Bewerb
m . Lebensl . u , Gehaltsanspr .
u . 30551 SAZ, Karlsruhe .

Schwestempersonal dring , ges
Bewerb , an Stadt . Kranken¬
anstalt . Karlsruhe , Moltke -
str . 14.

Handstrickerinnen bei guter
Bezahl , für Heimarbeit ges .
tS3 32048 Bekir , Karlsruhe .

Kunstgewerblerin für interess .
Arbeit in gut bez . Dauerst .
v . Exportfirma bald , ges
KI 8303 SAZ Khe. ) (

Büglerinnen und solche , die
das Bügeln erlernen wol¬
len , sowie Hilfskräfte ,
männl . u . weibl . , f . leichte
Arbeit sofort ges . Färberei
Printz , Karlsruhe , Ettlinger -
straße 65/67 . (k

Servierfrl ., ehrl ., fleiß . , wel¬
ches groß . Ansturm gewach¬
sen ist , f . ein gutgeh . Lo¬
kal in Mühlacker ges . Bild-
53 u . Zeugnisabschr . an
Wolf . Mühlacker , Stuttgar -
terstr . 8 , Württemberg . Hof.

Frauen u . Mädchen f . leichte
Arb . p . sof . ges . A . Brand
& Co. , Khe. , Akademiestr .28

HalbtagshHfe f . Haushalt ges
Hausmädchen vorh . , Näh
kenntnisse erwünscht . Knie
per , Rüppurr , Hegaustr . 15

Tüchtige Haushaitshilfe ges .
die selbständig arbeiten
kann in Arzthaushalt , Pra
xis nicht im Hause . Vorzu
stellen tägl . v . 12— 15 Uhr
Karlsr . , Schwarzwaldstr . 12

Stellengesuche
Ingenieur , 40 J . , sucht Stellg .

Erfahrung im Bau v . Werk¬
zeugmaschinen , Vorrichtun¬
gen u . Schneidwerkzeugen
aller Art , auch Räumwerkzg .
(53 95108 SAZ Mühlacker , (x

Zuschneider , 35 J . , m . neu-
zeitl . Sfhnittmodell . , perf .
in Akkordband u . Kalkül .-
Wesen , m . sich veränd . Zu¬
zugsgenehm . w . erbet . 53
an Karl Walendy , Herford ,
Ottelau 27.

Büro-Heimarbeiten v . jg . Frau
ges . Schreibmasch . vorhan¬
den . K 30582 SAZ , Khe.

Maschinenbau -Untern . sucht
geeignete Werkstatt (Kauf,
Pacht , Beteiligung o . ä .) im
Raume Nordbaden o . Nord-
wttbg . K 51018 Bekir , Khe.

Werkstatträurae , auch leicht
beschädigt , Größe nicht u.
50 qm, gesucht . K 51019
Bekir , Karlsruhe .

Baugelände , für Wohnhaus ,
Bahnnähe (Beiertheim , Wei¬
herfeld ) , evtl , auch baufä¬
hige Ruine , zu kaufen oder
mit Vorkaufsrecht zu pach¬
ten gesucht . E . Weriser,
Masch . , G . m . b . H . , Karls¬
ruhe , Fautenbruchstraße .

Ca . 3000—4000 qm Bauge¬
lände , für Industriebetrieb ,
Stadtrand oder Ettlingen ,
bezw . Durlach , zu kaufen
bzw . mit Vorkaufsrecht zu
pachten gesucht . E . WeiseP,
Masch . , G . m . b . H . , Karls¬
ruhe , Fautenbruchstraße .

Ca. 100 qm Arbeitsraum (ganz
o . geteilt ) im Zentrum ges .
Licht- u . Kraftanschluß . (53
50964 Bekir , Karlsruhe , (k

Biete : In Geislingen (Steig)
1938 erb . , mod . Einfamil .-
Haus mit 7 Zim . , Zentral¬
heizung , Balkon , Garage
gr . Obst - u . Ziergarten , 8 .5
Ar Fläche , tadellos
Stand . Suche : Ebensolches
in Karlsruhe od . näh . Um¬
gebung , od . auch 2—3-Fa-
milienhaus in ebensolch .
Zustand . Beding , freie Lage
u . Freiwerden einer Woh¬
nung . 53 5847 an Badische
Annoncen -Expedition , Khe .,
Zähringerstr . 90 . ) (

Leichter Bauernwagen u . gr .
Landauer (Jägdwagen ) , zu
verkauf . Fritsch , Ettlingen ,
Pforzheimer Straße 13. (k

Notfenster , hell , vergl . , 1,12
x 1,34 m , zu verkaufen . K
51029 Bekir , Karlsruhe . (k

Wohnungstausch
3-ZL- Wohng . , Nähe Durlach

gg . 3-Z .-Wohn . in Bahnhofs¬
nähe . Angeb . unt . Nr . 3991
bef . Ring-Werbung , Karls¬
ruhe , Kaiserallee 139. )(

Neuzeitl . 3-Z.-Wohn . m . Kü¬
che , Speisekammer -, Bad,
Balkon , Veranda u . Zube¬
hör , Nähe Hauptbahnhof ,
tauschen geg . 5—6-Z.-Wohn .
in gt . Zust . Angeb . u . Nr.
3992 beförd . Ring-Werbung ,
Karlsruhe , Kaiserällee 139. ) (

3-Z.-Wohn . m . Küche u . Zu¬
behör zu tauschen gg . ab-
geschl . I -Z .-Wohn . Anqeb
u . Nr . 3990 beförd . Ring-
Werbung , Karisruhe/Baden
Kaiserallee 139. ) (

Tausche gr . 3-Zi .-Wohn . , m .
Bad , in Bahnhofsnähe , geg .
kleinere 3-Zi .-Wohn . , evtl .
Stadtmitte od . Südstadt . K
u . 5917 an Bad. Ann .-Exp . ,
Khe. , Zähringerstr . 90 . ) (

Zu verkaufen
2 Blaufuchspelze u . elektr . 2-

fl . Kochplatte , neu , Barver¬
kauf . CS 30273 SAZ Khe.

Radio , Telefunken , GL 33
3 Röhren , zu vk . Preisan¬
gebote an W . Bußdaxdt,
Karlsruhe , Rintheimerstr - 69

Neue gr . Schlagguitarre z . vk .
(53 32680 Bekir , Khe.

Vi Geige zu verkaufen . IS )
51030 Bekir , Karlsruhe . (k

Transformator , 110/220 3̂80 V.
Ventilator , f . Holzvergaser
Kl 32775 Bekir , Karlsruhe .

T- u . U-Schienen , gebraucht ,
K 32681 Bekir , Khe.

Zu kaufen gesucht
Zimmertisch , rund od . oval .

K 30568 SAZ , Khe.
Briefmarkensammlung , groß .,

nur aus Privathand gesucht .
Dr. Leinberger , Beierthei¬
mer-Allee 14a .

Antike Kunstgegenstände , all .
Art , von Privat zu kf . ges .
K 32617 Bekir , Khe . (k

BüroschreibmaSchinen , in nur
gt . Zustand , zu kf . gesucht .
Ang . u . Nr . L 1528 an Süd-
west , Ann .-Exp . , Karlsruhe ,
Kaiserstraße 156. j (

Fotos ges . , wertv . Städte - u .
a . , mögl . Farbkleinbild , z .
Reprod . Orig , bleibt Ihnen .
Vergüt . Ware od . Geld .
Näh . Bildpost (17b) Gerns¬
bach .

Tauschangebote
(Oebotenes an erster Stelle )
Tauschgeschäfte aller Art

vermitt . rasch ,,Der Neue
Markt "

, Geschäftsst . Karls¬
ruhe , Gabelsbergerstr . 6 ,
Ruf 7636 .

H .-Anzug , braun , 44 , schl ., f .
18—20jähr . geg . H .- od . D .-
Fahrrad . ES) 51007 Bekir ,
Karlsruhe .

H .-Anzug , beste Fr .-Maßarb -,
grau , 1,78 cm , gg . B.-Oel .
K 32590 Bekir , Khe . (k

Anzug, fast neu , Größe 1.70 ,
schw . Stiefelhose , Leiterwa¬
gen , el . Bügeleisen , Wasch¬
maschine , Hühnerfutter , gg.
Schreibmaschine (a . Koffer) .
K 32606 Bekir , Khe .

'
(k

3 m Anzugstoff , mittelgr . ka¬
riert , m . Zutaten , gg . Radio .
K 32723 Bekir , Khe.

Anzug- od. Mantelstoff geg .
Schneidernähmaschine drgd .
ges . K 32748 Bekir , Khe .

H .-Wintermantel , schw . ,

*

1 1,70 ,
geg . H .-Hemden , Weite 40.
K 32683 Bekir , Karlsruhe .

1 H .-Leinenklltel , Größe 48 ,
neuwert ., geg . H .-Trachten -
jankeT , neuw . Diesperger ,
Khe .-Rüppurr , Resedenw . 7.

Motorrad -Anzug , neu , gegen
B.-Oel . K 32505 Bekir . (k

Herren -Hose , neu , blau , 1,82 ,
gg . Burschenkleidung , 1,68 .
Karlsruhe , Laubenweg 17.

Kurze, neue Herrenhosen geg ,
Buchel-Oel . K 32570 Bekir ,
Karlsruhe . (k

Ges .-Kleid , eleg ., schw . , neu -
wert . , Gr .42, gg .H .-Hose,hell ,
Figur 1,70 m , 6d . Fahrrad -
Bereifung , kompl . K 32648
Bekir , Karlsruhe .

Nachmittagskleid u . Damen-
Frühjahrs - Mantel , oder
Schmuck , gegen Teppich
oder Brücken . (53 32579
Bekir , Karlsruhe . (k

D.-KoslümsVoff , Pried .-Ware ,
gg . H .-Anzug , dbl ., neuw .,
Gr . 48 . K 32781 Bekir , Khe.

D.-Leinen-Kostüm'
, weiß , gg.

helle H .-Hose od . Stoff, Gr.
1,80 . K 32772 Bekir , Khe.

D.-Pelzmantel , n . Wahl , gegen
Akkordeon , 120 Bässe , od .
gut . Radio . SB 30301 SAZ,
Karlsruhe . (x

Damenbluse , schwarz - weiß
bedr . , neu , gg . Ki .-Schuhe ,
26/27 . iS 32583 Bekir , Khe .

4 m grauer D.-Wollstoff gg .
komplette Küche . IS ! 32718
Bekir , Karlsruhe .

Dam.-Pelzmantel , braun , neu ,
Gr . 46 , und */* PS Elektro¬
motor , 110 Volt , gegen mo¬
dernes Eßzimmer (poliert ) .
K 32624 Bekir , Khe . (k

Schw . Pelzjacke , Gr . 44 , geg.
Koätümstoff od . 3 Kleider
u . Unterwäsche . (53 32634
Bekir , Karlsruhe .

D.-Mantel , graublau , guterh . ,
geg . H .-Mantel , Gr . 1,60 m .
ES 32596 Bekir , Khe . i’k

Regenmantel , neu , mit Ka¬
puze , Gr . 44 , gegen neuen
Morgenrock oder Stoff. K
32625 Bekir , Karlsruhe . (k

Damenwäsche u . Damenklei¬
der geg . Herrenhemden und
Leinenkragen , Halsw . 42 , 43.
Oehler , D .-Aue , Ostmark¬
straße 33 , II . (k

Schaftstiefel , Gr . 42 , gt . erh . ,
geg . Sterilisier - od . Wasch¬
kochtopf . K 32724 Bekir ,Karlsruhe .

Arbeitsstiefel , neu , Ia . Qual .
gg .B.-öl . K327G8 Bekir,Khe .Arbeitsschuh ^ Gr. 45 , gegen
Da .-Sportschuhe , Gr . 40/41 .Weber ,Neureut,HauptstT .153

H .-Halbschuhe , schw . , Gr.
44 u . D.-Halbsch ., hasel -
nußf . , Vshoh . Abs . , Gr . 37 ,neu , aus Amerika , gegen
H.-Halbschuhe , Gr . 45V2, u .
Pumps , Gr . 40. K 30503
SAZ, Karlsruhe .

H .-Wildlederschuhe , neuwert .
(bedge) , Gr . 42/43 , m . Le¬
ders . , geg . H .-Sportschuhe ,
zwiegen . ,gut erh . , Gr. 42/43 .
Diespenrger, Khe .-Rüppurr ,
Resedenweg 7 .

H.-Sportschuhe , amerik . , neu ,Gr . 44 , geg . H .-Sportschuhe ,Gr. 42—43. Lutz, Sofien¬
straße 146.

Schuhe geg . Bettwäsche , Kis¬
sen u . Ueberzüge . K32673
Bekir , Karlsruhe . ,

Sportschuhe , br . , Gr . 41, f .
neu , geg . Keilsch ., schwarz ,Gr. 40 . ES 32566 Bekir , Khe.2 ‘P. Fußballstiefel , Gr . 38 , 41,
geg . Fernglas (Wertausgl .) !
IS 32779 Bekir , Karlsruhe .

Damenschuhe , Gr . 36 , gegeneinen Kinder -Laufstall . (53
32677 Bekir , Karlsruhe .

2 P . Pumps , hoh . u . Block-
abs ., 37!/;/38 , geg . Sport¬
schuhe , 38 . Anzus . 10—14,19—20 Uhr . Riehle , Karlsr . ,Rudolfstraße 7 .

2 P . gut erh . Ki .-Halbschuhe ,Gr . 26 , u . Stiefel , Gr. 27 ,
geg . Kinderstiefel , gut erh, ,Gr. 30. K 32696 Bekir .

Schlafzimmer gg . eingezäun¬ten Garten m . Wasserlei¬
tung , 500 qm, in Weststadt
zu pachten . (53 32712 Be¬
kir , Karlsruhe .

Tisch , mit stab . Eichenplatte ,
gegen Waschtischgarnitur ,oder Herren -Hose . mittlere
Figur . K 32755 Bekir ,Karlsruhe . (k

4 ledergepolst . eichene Stuhle
(gebr .) , geqen Buchel-Oel .KI 32745 Bekir , Khe . (k

Deutscher Perser , 2Vt—3V* m ,in best . Zust ., geg . Plüsch¬
oder Wollteppich , gleiche
Größe , oder 3—4 Meter . 53
32602 Bekir , Karlsruhe , (k

Linoleum-Läufer , 5—7 m , gg .
Teppich oder Läufer . 53
32597 Bekir , Karlsruhe , (k

Zimmerteppich (Tournay ) , 2
x 3 m , Schranknähmaschine ,
geg . Schlafzimmer oder 2
Betten , Schrank und Kom¬
mode . 53 32574 Bekir,Khe . (k

Ägyptische Gebetsbrücke , eine
echte Brücke , geg . ebens .
od . deutsche Brücke oder
Teppiche , m . Wertausgleich .
K 32601 Bekir , Khe . (k

Stragulaläufer , neu ? versch .
, Korbflaschen , Wald - und

Handsäge , Brühschapf , neu ,
Gartenbrunnen , Rohrpfosten ,
Maschendraht , 33 m , Sta¬
cheldraht , 200 m , Wasch¬
seile (n . rostend ) , Werk¬
statt - u . Zi .-Ofen , gg . Most
od . Hühnerfutter . (53 32689
Bekir , Karlsruhe .

Schneelandschaft von Keller -
Kühne , Größe ca . 1.00x0 .70
m , geg . Teppich od. Brük-
ken . Ang . Tel . 5636 Khe .

Bett mit Steil . Roßhaarmatr . ,Kissen u . Federbett gegen
gr . Radio . (53 1073 Anzeig.,-
Bekir , Khe . , Karlstr . 14.

Bett , kompl . , gg . erstkl . Radio .
53 32585 Bekir , Khe . (k

Gutes Federbett geg . Couch ,
Chaiselongue od . Gasherd .
53 32719 Bekir , Khe.

Bettstelle mit Rost , gegen
Hühnerfutter . K 32667 Be¬
kir , Karlsruhe .

Vollständig . Federbett gegen
2—3 Wolldecken . (53 32586
Bekir , Karlsruhe . (k

Vollständiges Bett geg . sehr
guten Radio . (53 32595 be¬
kir , Karlsruhe . (k

Kinderbett m . Matr . , Sport¬
wagen , Klappstuhl , Lauf-
stall , geg . Chaiselongue o ,
PolsteTrost m . 4 Stühlen o .
sonstige Möbelstücke . (53
32710 Bekir , Karlsruhe .

Küchenbüfett , schönes , geg .
Damenrad m . gt . Bereifung .53 32777 Bekir , Karlsruhe .Mod. Küchenwaage , 3fl ., Gas¬
herd auf Stander , Kinder¬
dreirad , geg . Herrenschuhe ,Gr. 42—43, Bett od . Tisch¬
wäsche . (53 32630 Bekir , Khe.Zimmerofen , kl . , neu , u . Ein¬
gemachtes , geg . Kochofen
oder Kleinstherd . Hoeger ,Khe ., Gottesauerstr . 51 , 111.Kohlenherd , weiß , gg . Radio.
ES! 32698 Bekir , Khe.Küchenherd , gut erh . , weiß ,
ge-g . Schlafzimmerschrank .
GE5 32702 Bekir , Karlsruhe .Gasbackherd , neuw ., gegenelektr . Backherd , neuwert .
Wagner , Wöschbach , Haupt¬straße 171. (k

Gasherd , fabrikneu , 2fl, , gg.
Berg- oder Arbeits -Stiefei .
!23 32591 Bekir , Khe. (k

Elektroherd , neu , geg . gutes
Akkordeon od . Stoff f , Da .-
Sportmantel oder Kostüm.C3 32622 Bekir , Khe . (kElektro -VoIIherd , 220 V ., gg .
Kohlenbadeofen . ESI 32669
Bekir , Karlsruhe .

Tauschscheine der Tausch -
zentTale . Khe . gegen Fe¬
derbett m . Kissen . K 30502
SAZ, Karlsruhe .

Plcklromotor , 3,2 PS , 380 V ,neu , gg . Motorrad , bis 200
ccm, o . Dreiradlieferwagen
(Wertausgl .) . Hurst , Khe .-
Rüppurr , Graf-Eberstein -Str .
69, Ruf 3078. (k

Neuer Radio geg . neue oder
gut erh . Nähmaschine . (SD
32727 Bekir , Karlsruhe , (k

B.-Oel geg . gut erh . Motorrad .
Zu erfr . Heller , Karlsruhe ,
Hohenzo-llernstr . 33 .

Schöne Quitten , ca . 50 Pfund ,
geg . Einmachgläser o . Bett¬
wäsche . Kl 70384 SAZ Vai¬
hingen -Enz. x

Verloren/Gefunden
Salamander , silb . , oben grün ,

m . rot . Aug . t Mont , bei d .
Hochschule verl .Da Andenk ,
abzug . b . Flohr , Khe. , Kai-
serstr . 59 .

H .-Schal , Seide , blau m . weiß
geraust ., am So . , 18. 4. ,
geg . 22 Uhr , auf d . Wege

' Artilleriekaseme , Moltke -
str . , Straßenbahnhaltestelle
Philippstr . verl . Abzug , gg.
gt . Bel, med . Klinik , Art .-
Kas . , Moltkestr . , Pforte .

Kordel (bunt m . Schraube ) z .
Knirps gehör ., Donnerst , in
d . Kaiserstr . Geg. gt . Bel.
S/3L Waldstr . 28 , Tel . 923 .

Montag , 12. 4., vorm . , Geld¬
beutel gefunden . Abzuhol .
Kaiserallee 25a , III .

Fundtiere : 2 Schäferbastarde ,
1 Pudel , 1 Wolfsspitz , 1 kl .
Schnauzerbastard . Zu erfr .
Abt . Tierhilfe , Weinbren -
nerstr . 28 , Tel . 7362 .

_ Verschiedenes _
Schreibmaschinen sucht zu

miet . od . zu kf . Berlinische
Lebensvers .-Ges. A .-G ., Fi -
lialdir . Karlsruhe , Kriegs¬
straße 29. )(

Beiladung nach Würzburg ,
Kempten, . Essen , Düsseid . ,
Freiburg sow . Sigmaringen
ges . Möbeltransport Edm.
Knoth , Khe ., Kaiserstr . 93 ,Tel . 5952 , Postf . 174.Wer nimmt jg ., werdende Mut¬
ter f . einige Monate in Pen¬
sion od. Logis . Gute Bez .
u . Stellung «sämtl . Wäsche
zugesich . Evtl , kann Mith .
in Pension , Büro od . Haus¬
halt ohne wedt. erfolgen .
Zuschr . unter AM 1774 an
CLAR -Werbung , Heidelberg ,
Hauptstraße 30. )(

Achtung I Bauunternehmer !
Betonmischer , 250—500 1,mit od . ohne Motor , f . 2
Monate dring , zu mieten
ges . , evtl . Förderband , 8 m ,zu tauschen . Firma Jähn &
Co . , Beton- u . Halbbeton¬
fertigteile , Söllingen (Ham¬
merwerk ) .

Geschäftliche Empfehlungen
Buschjacken , kz . k Hosen u .

sonst . Sommerkleidung für
Damen u . Herren aus Bett¬
tüchern u . geeign . Stoffen ,sowie fesche Dirndl , aparte
Sommerkleider , Blusen all .
Art aus Ihren Stoffen in
best . Ausführung . ' Viele
ausgesuchte u . erprobte Mo¬
delle für Sie. Holzschuh ,am Werderplatz 48 .

.Lederhandschuhe ohne Bezug¬
schein geg . Abgabe v . ein¬
wandfreien roh . Ziegen - od.
Zickelfellen : Fensterled . gg.
Abgabe roher Kaninfelle ;
gegerbte Kaninfelle im Um¬
tausch geg . rohe Kaninfelle .
Dorner & Ranko , Karlsruhe -
Durlach , Zehntstr . 2.

Fußböd . aus , ,Meliora " -Kunst -
holz , raumharm . , Fußwärm ,
unbrennb ., Verleg , kurzfr .
in verschied . Farbton , geg .
Zementrückg . Kl an Ing .-Bü¬
ro G. Hoffmann Ettlingen .

D. Kastrieren v . Ziegenböck -
chen führt fächm . u . ge¬
fahrlos m . neuzeitl . Appar .
aus Viehkastrierer Eugen
Weil , Rastatt am Grün 20.
Postkarte genügt .

Farbbänder all . Art werd . neu
eingefärbt u . repariert . An¬
nahme Karlsruhe , Amalien¬
straße 85 , I .

Stottern . Aufklärungsschrift
• über Dauerbeseitigung nach

42 J . bewährter Methode
frei . P . Warnecke , (20a )
Eilvese b . Hannover . (P

, ,Die deutschen Zeitungen und
Zeitschriften " . Verzeichnis m .
über 1000 Anschriften durch
Nachträge immer vollkom¬
men ! , ,Die Auslandspresse " ,
bisher 18 Länder = 1850 An¬
schriften . , ,Deutsche Buch¬
verleger I und II " , je 300
Anschriften aller Zonen zu
beziehen durch : K . Allihn ,
(16) Battenberg -Eder/3062. )(

Ein jed . holt sich neue Kräfte
dch . Schoenenbergers Pflan¬
zensäfte . In alter , unverän¬
derter Qualität , deshalb z .
Zeit nur beschränkt liefer¬
bar . Prospekt über Pflanzen¬
säfte und Heilerde kosten¬
los von W . Schoenenberger ,
Pflanzensaftwerk , (14a) Mag-
Stadt . (P

Auskunftei Stoba , Detektiv¬
büro . Inh . : J . Stollenmaier ,
Stuttqart -S . Weißenburqstr ,
24. Heirats - , Vertrauensaus¬
künfte , Beobachtungen , qe-
heime Nachforschungen ,
Prozeßmaterial , inter Ver¬
bindungen fP

Dieselkraftstoff kann jederzeit
getankt werden bei den
ESSO - Tankstellen Gebr .
Zschernitz , Ettlingen / Bad .,
Rob. Gengenbach , Pforzh . )(

Geheim u . vertraulich bezahle
ich alle Gewinne aus . Jetzt
ist die beste Gelegenheit .
Ara 11. Mai beginnt die
neue Süddeutsche Klassen¬
lotterie - jetzt wieder 5 Kl .
Schon auf 2Vs Lose 1 Ge¬
winn . Höchst - , Hauptgewinn
u . Prämie : 500 000- , 300 000- ,
200 000.- RM , Vs 3- , V* 6.- ,
Vi 12.- , Vi 24 .- RM je Kl .
Staatl . Lotterie -Einnahme Le -
bold in Firma J . Schwei -
ckert , Stuttgart -W , Marien¬
straße 1 D, Postscheckkonto
Stuttgart 8111 . ) (

78Briefmarken -Versteigerungen
beweisen die Leistungsfähig¬
keit der Grobe -Auktionen
seit 27 J . Sie erzielen die
höchsterreichb . Preise ! Wis-
senschaftl . Bearbeitung . Gün¬
stige Einlief .-Beding. Prov .-
Zahlung an Vermittler . 79 .Auktion im Juni 1948. Hans
Grobe , Briefmarken -Auktio¬
nen . Hannover , Georgstr . 11,Tel . 25220 . Einlieferungen
werden lfd . angenommen ,da 4mat jährl . Auktionen
stattfinden , für Juni bis
Ende April . )(

Kleinkinder richtig pflegenheißt Wundsein vermeiden
mit „ Dr . Scheller " Kinder-
Heilsalbe . In allen Apothe¬ken erhältlich . w
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